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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. Juli 1862 beginnt ein neues vier⸗ 
tefjähriges Abonnement unferes Blattes. Der Pränu: 
meralions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
Seplember 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. 
ſüt auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
— — — — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 14. Juni d. J. die Wahl des wirklichen ge⸗ 
einen Rathes und Staatsminifters, Anton Ritter v. Schmer⸗ 
ling, zum inländiſchen Ehrenmitgliede der kaiſerlichen Akademie 
der Wiſſenſchaften allergnädigſt zu genehmigen getubt: 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Eutſchließung vom 14. Juni d. J. zu wirklichen Mitgliedern der 
lalſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften für die philoſophiſch⸗ 
hiſtoriſche Klaſſe den Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der 
niverfität zu Wien Dr. Johann Vahlen und den Wicedirektor 
es geheimen Hause, Hof⸗ und Staatsarchives Alfred Ritter. 
v. Arneth allergnäpigſt zu ernennen und ben nachſtehenden von 
der Akademie geltoffenen Wahlen die Allerhöchſte Beſtätigung 


ertheilen geruht? 5 
an Des Archtwars der Stadt Prag K. J. Erben, des Mini⸗ 
derials⸗Sekretärs im Staatsminiſterium Dr. Guſtav Heider 
und des Profeſſors der deutſchen Rechtsgeſchichte an der Univer⸗ 
ſudt zu Wien Dr. Heinrich Siegel zu correſpondirenden in⸗ 
ländiſchen Mitglie ern und des Profeſſors an der Univerſität zu 

sun Otto Jahn, ſowie des Tribunalrathes zu Dünkirchen 

harles Edmond Henri de Couſſemaker zu correſpondirenden 
ausländiſchen Mitgliedern der philoſophiſch⸗ hiſtoriſchen Klaſſe, 
erner des Hofrathes und Proſeſſors Dr. Robert William Bun- 
en zu Heidelberg zum ausländiſchen Chrenmitgliede und des 
rofeſſors zu Heidelberg Dr. G. Kirchhoff zum correſpondi⸗ 
renden ausländischen Mitgliede der mathemaliſch⸗ ugturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Klaſſe der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöͤchſten 
Ensch on vom 7. Juni d. J. dem biſchöflichen Konſiſtorial⸗ 
rathe, Dechante und Pfarrer zu Niemes in Böhmen, Adalbert 
Würfel, anläßlich ſeines 50 aͤhrigen Prieferjubiläums in Ans 
erkennung ſeines vieljährigen verdienſtlichen Wirkens für die 
Kirche und Schule, ſowie zum Wohle der leidenden Menſchheit 
und für das Armenweſen, das goldene Vervienſtkteuz mit der 
Krone allergnävigſt zu verleihen getuht. i 

Sex. k. Apoſteliſche Majeſſät haben mit der Allerhöchſten 
Enſchließung de dato Laxenburg 11. Juni d. J. dem erzbiſchöf⸗ 
lichen Vicar beim Kollegialkapitel in Givisale, Johann Mu⸗ 
ont, zum Kanonikus an dieſem Kapitel allergnävigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 


m 
Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. Juni. 


Das „Münchener Schreiben“ im Moniteur repro⸗ 
dutirt die Note der „Donau 31g.“ über die mit der 
öſterreichiſchen Nationalbank abgeſchloſſene Convention 


— 


ernfteften Angelegenheiten zum Vortheil der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung beendigt ſei, die ſich nun für den Au⸗ 
genblick von dringenden Verlegenheiten befreit ſehe und 
dleſes nur, Dank dem Vertrauen, das die offene und 
loyale Anwendung der conflitutionellen Inſtitutionen 
einzuflößen beginne. 

Der Berliner Times ⸗Correſpondent ſucht dem 
britiſchen Publicum die Wichtigkeit des, wie er glaubt, 
in ſicherer Ausſicht ſtehenden franzöſiſch-preußiſchen 
Handels vertrapes ans Herz zu legen, indem dies eben: 
ſo gut ein Handelsvertrag zwiſchen Preußen und Eng⸗ 
land ſein werde, welches die von Preußen im Namen 
des Zollvereins den Franzoſen einzuräumenden Bor: 
theile mitgenießen ſolle. 

Die jüngſte Wendung in Kaffel wird von den 
preußiſchen Blättern je nach ihren Standpunkten feh: 
verſchiedenartig beurtheilt. Die offiziöſe „Allg. Pr. Ztg.“ 
drückt bei Gelegenheit ihrer ſchon telegraphiſch gemelde⸗ 
ten Bekanntmachung der Zurücknahme des Befehls zur 
Truppenkonzentrirung die Befriedigung aus: „es ſei 
ſomit ein ſehr weſentlicher Anfang für die Ausführung 
des von der koͤniglichen Regierung bei der Abbrechung 
der diplomatiſchen Beziehungen mit Kurheſſen in der 
Note vom 20 d. M. geſtellten Forderung gemacht wor 
den. Daß das neue kurheſſiſche Minifterium, 1 
ganz andere Namen, als die von uns am EL nn 
genannten und in Kurheſſen mit, loch andi PNeanen 
begrüßten, enthalte, feine Aufgabe vollſtändig zu löfen 
trachten werde, könne nach ſeinen Zuſagen gehofft wer: 
den.“ — Hingegen iſt die „Nat. Ztg.“ ſehr ungehal⸗ 
ten über den ganzen Vorgang, der ihr blos als ein 
„Hohn“ von kurbeſſiſcher Seite erſcheint. Natürlich darf 
auch Oeſtetreich nicht ohne Schuld dabei bleiben; viel⸗ 
mehr ſei das Ergebniß des neuen preußiſchen Ultima⸗ 
tums — die „Nat. Zig.“ will nämlich von einem fol: 
chen wiſſen — kein anderes, als daß der öſterreichiſche 
Einfluß vollkommen obgeſiegt habe, denn der pittoreske 
Hintergrund mit welchem die „Nat. Ztg.“ ihr Gemälde 
verbrämt, iſt: „hinter dem Kurfürſten ſteht Oeſterreich.“ 
— Die „Schl. Ztg.“ ſieht nicht ſo trübe; ſie erhitzt 
ſich zwar auch über 0 d ae Elemente in Wien 
und Würzburg“, freut ſich aber, daß dieſelben, „ſich 
eines Beſſern beſonnen.“ Sie findet ſchließlich noch ei⸗ 
nen mäßigen Triumph für Preußen heraus. Ob ein 
Miniſterium Abée oder v. Loßberg oder Dehn⸗Rolfel⸗ 
ſer zur Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 und 
oes Wahlgeſetzes von 1849 berufen worden ſei, wolle 
in der Sache nichts ſagen, wenn Beides eben nur ge: 
ſchehe, und daß dies geſchehe, darauf werde die wei⸗ 
lere Preſſion von Seilen Preußens gerichtet ſein. An⸗ 
geſichts der Wiederherſtellung des Rechlszuſtandes im 
Kurfürſtenthum könne es der preußiſchen Regierung ſehr 
gleichgiltig fein, ob man ihr wegen dieſer höchſt unwe⸗ 
ſentlichen Perſonenfrage den Ruhm verweigern wolle, 
daß ihr energiſches Vorgehen dieſe Frucht getragen habe. 
Man werde ſich ſagen müſſen, daß Preußen in Deutſch⸗ 
land, einen Willen, aber auch die Macht, ihn durchzu⸗ 
ſetzen habe, und ſeine Gegner würden trotz des kleinen 
Triumphs, den fie mit dieſem Miniſterium Dehn⸗Rot⸗ 
felfer feiern möchten, doch „zähneknirſchend“ dieſe That⸗ 
ſache anerkennen. Uebrigens ſcheint man von Berlin 


und fügt hinzu, daß augenſcheinlich hiedurch eine der und Kaſſel aus ſich gegenſeitig mit beunruhigenden Nach 


Feuilleton. 


— — 


Aus Paris. n f 

«it Sie können die Gedenkoerſe, welche die Tue. 

rege einigen ihrer Pariſer Freunde in das Stammbuch 

&fhrieben haben, und ich will Ihnen heute eine kleine 

Sn ddt aus der Geſchichte dieſes Volkes erzählen, die 

watt, feinen, finnigen, poetischen Weiſ: jener Verſe 
9 4 contraſtirt. Hören Sie. 

1 — Nada lebten in immerwährendem Streite 
geliebte Shut dee den Berbern. Badda, der alls 
lüchtige Wild der Wade. war hinausgezogen, das 
ee ehr Berleiten 

eiches zu über reiten und das f 
zu betreten. Augenblicklich ſah er uch von er Fin 
en umgeben, die ihm a ihnen zur Sühne feine 
Heerden auszuliefern. „Meine Heerden ſind um mein 

elt a von hier in den Bergen.“ 
den 2 Tagereiſen zuptling Sen.“ „Und 

eine Gefährten?“ fragte der Häuptling der Bande. 
„Ich bin allein.“ Du lügſt, Hund; aber der Stock 
wird Dich ſprechen lehren.“ „Du weißt alſo nicht, 


Sb wan Männer, wie mich, nicht ſchlagen dark! Haft 
u 7 
Rep 


laſſen, die Grenzen feines 


i ; ören? Er 
vie von dem Scheikh Badda reden böten 
vor Dir; Du kannſt ihn tödten, aber nicht als 


“ 


zu verfolgen, und hatte ſich ſſchmählich 


cheikhs der Tuaregs. „Gut, ſo ſtirb denn,“ ſchrie det 

erber, legte die Flinte auf ſeinen unglücklichen Ge⸗ 
Heitere an und ſtreckte fein Opfer zu Boden. Die 
din 80555 des guten Scheikhs ſuchten ihren Herrn in 
du kana in den Thälern und in den Ebenen. 
a u Ke zu ſeinem Zelte und ſuchten ihn 
Landes aufgebori act de wel Fuge 
A e 5 den Verlorenen zu entdecken und 
nach zwei Tagen ſah man den Leichnam des verehr⸗ 
ten Scheikhs in einem Gebüſch und bald erfuhr man 
die Art feiner aten Ermordung. Da ſchrieb der 
Sohn Baddas an r Mörder feines Vaters: „Du 
haſt einen Mann ge „der keine Waffen bei ſich trug 


it die heiligſten Gebräuche 
und and Die hn Ich wil e unſerer Vorfahren 


großmüthig handeln und 
ſage Dir deshalb vorher 990 zur Rache für den 
Tod meines Vaters Deinen 5 mit Steinen füllen 
werde, ohne Oich vorher gelötet zu eu So lautet 
mein Schwur.“ Der Sohn Badda s und dreißig 

ner Gefährten, jung wie er, d 
der berberiſcher Frauen, beſtiegen 


Eee behandeln,“ lautete die folge Antwort des 


gelangten in das Reich ihres Feindes. Die Reiter ſtie. 


Hohlweg verbor⸗ 
die vermeintli⸗ 
Langſam nä⸗ 
auf ein ge⸗ 


gen ab, die Thiere wurden in einem 
gen, und von einander getrennt fuchten, 

en Weiber Holz oder ſchnitten Gras. 
berten ſie ſich dem Zelte des Häuplings; 


gebenes Zeichen ſtürzten fie ſich auf ihn; ehe er weiß, 


richten bedient zu haben, denn während die „allg. Pr. 
Ztg.“ fi mit dem neuen kurbeſſiſchen Minifterium zur 
ftieden zeigt, nennt die „Schl. Ztg.“ alle Mitglieder 
dleſes Miniſteriums Gegner Preußens und der Verfaſ⸗ 
jung von 1831, Anhänger des alten Syſtems, und will 
wiſſen, daß in Kaſſel große Aufregung herrſche. Hin⸗ 
wiederum war in Kaſſel an demſelben Tage, an wel⸗ 
chem in Berlin die Zurücknahme des Befehls zur Kon⸗ 
zentrirung bekannt wurde, das Gerücht verbreitet, daß 
preußiſche Truppen die heſſiſche Grenze bereits über: 
ſchritten hätten. = 
Das „Moniteur“ Bulletin bemerkt, die miniſterielle 
Kriſis in Kaſſel habe einen unerwarteten Ausgang 
genommen, der nicht der Art ſcheine, die Anforderun⸗ 
gen des Frankfurter Bundestages zu befriedigen. 
Nach Mittheilungen, welche ihr ſehr glaubwürdig 


etſcheinen, will bie „Italie“ wiſſen, die römiſche 


Frage werde demnächſt in eine neue, „für die Zukunft 
der italieniſchen Nationalität ſehr bezeichnende“ Phaſe 
treten. 

An der von mehreren Blättern mitgetheilten Nach⸗ 
richt, daß Rußland demnaͤchſt das Königreich Ita 
ben anerkennen w „iſt nicht mehr zu bezweifeln. 
2 die innere Lage Rußlands betrifft, fo iſt dieſelbe, 
a 1 ee glaubwürdiger Seite verſichert 
wird, ſehr bedenklich. Die Gährung ſoll in allen Pro: 
Dingen dieſes Reiches einen ſo gefährlichen Charakter 
anneh nen, daß in Bälde eine Kataſtrophe zu befürch⸗ 
ten ſein dürfte. > * 

Man ſchreibt dem „Botſch.“ aus Paris vom 22. 
o. M.: „Nachdem ich Ihnen die Combination durch 
welche es dem Grafen Budberg und dem Grafen 
Nigra gelungen iſt, eine Verſtändigung zwiſchen dem 
ruſſiſchen und dem Turiner Cabinet zu erzielen 
— eine Combination, welche eben nicht die volle Bil⸗ 
ligung des Kaiſers der Franzoſen gefunden haben ſoll 
aviſirt habe, muß ich doch auf einen Umſtand auf⸗ 
merkſam machen, welcher bei der Beurtheilung! der 
Tragweite dieſes Ereigniſſes ſehr ins Gewicht fällt. 
Inſofern nämlich das ſelbe vorzugsweiſe als Bedrohung 
der Türkei erſcheint, iſt es ein gegen die orientaliſche 
Politik geführter Scham zug. Lord Palmerſton aber, 
ohne dies einen Augenblick zu verkennen, fühlt ſich 
mächtig genug, jenen italieniſch⸗ruſſiſchen Projecten ih⸗ 
ren drohenden Character zu nehmen. Er hat bereits 
bieher wiſſen laſſen, daß er feinen ganzen Einfluß in 
Turin aufbalen werde, um jenen Projecien entgegen⸗ 
zuwirken. Da nun aber dad Königreich Italien Frank⸗ 
reich immer mehr bedarf als Rußland, da es vor Al⸗ 
lem einen Bruch mit England fürchten muß, ſo mag 
man über die etwaigen Folgen der ruſſiſchen Aner⸗ 
Finnung des Königreichs Italien ſich vorläufig beru⸗ 
bigen.“ e 

„Dziennik polski“ wirft einen Blick auf die Schre⸗ 
ckenszuſtände Rußlands. Abgeſehen von den ſyſte⸗ 
matiſchen Feuerbränden, wimmelt das Land von einer 
zahlloſen Menge von Aufrufen. Sie enthalten die ka⸗ 
legoriſcheſten Aufforderungen zu Mord und Brand; fir 
ſtammen nicht aus einer Quelle, denn während der eine 
Aufruf Beraubung der Bojaren verlangt, ruſt der an⸗ 
dere nach dem Blute der Reichen, der dritte kündigt 
eine Gemeinſchaft der Weiber an, der vierte wieder 


—— — 


S ee Ban 


verſucht die Disciplin unter der Geiflihkeit zu erſchüt⸗ 
tern. „Dziennſk polski“ findet in dieſem Sumpfe der 
neuruſſiſchen Ideen überall einen religiöfen Boden, 
überall könne man auf das rufliihe Schisma in ſeinen 
tauſendfachen Abſchattungen, als auf den letzten Grund 
kommen. ; 

„Nicht allein Rußland, Europa wird über das er⸗ 
ſtaunen, was in Nowogrod geſchehen fol”, ſoll, ſchreibt 
die „A. A. 3., der Kaiſer Alexander II. neulich bei 
einer defonderen Gelegenheit geſagt haben, und wer 
von dieſer Aeußerung hort, legt ſich das zu Erwar⸗ 
tinde nach feinen Wünſchen und Hoffnungen zurecht. 
Die Frage ſteht nun ſo: Octroyiren oder Vereinbaren. 
Läugnen läßt ſich nicht, daß in den höberen Regionen 
bis jetzt, und zwar durch den Einfluß des Großfürſten 
Konſtantin, mehr Neigung zum Octropiren als zum 
Vereinbaren vorhanden iſt, denn der Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin will zwar alle Reformen und Verbeſſerungen, 
will ſie in Princip ſowohl wie für die materlellen In⸗ 
tereſſen, aber er will ſie durch eine wirklich liberale ab⸗ 
ſolute Regierung, nicht durch Gutachten, Zuſtimmung 
und Bewilligung von bisher nicht dazu berechtigten 
Perſonen. Da ſich eine Menge einflußreiher hoher 
Beamten offen für „Konſtantinowzen“ erklären (ſo 
nennt man in Petersburg die Kreife, welche um 
den großfürſtlichen Hof gravitiren), ſo ſieht ſeine Er⸗ 
nennung zum Statthalter in Polen faſt wie eine Ent⸗ 
fernung aus dem Centrum der politiſchen Action aus, 
und die Idee einer Mitwirkung der Provincialſtände 
bei den Reformen gewinnt dadurch mehr Boden. In 
der That iſt dieſe Ernennung des Großfürſten Kon ⸗ 
ſtantin ſo ziemlich Jedermann vollkommen unerwartet 
gekommen, und man wollte in den erſten Tagen den 
Gerüchten darüber durchaus keinen Glauben ſchenken. 
Der Großfürſt war ſeit der Rückkehr von ſeiner letzten, 
faſt einjährigen Reiſe durch Europa, welche er in Folge 
eines Zerwürfniſſes mit dem jetzt verſtorbenen Fürſten 
Orlow im Haupt⸗Bauern⸗Comite angetreten hatte, 
ſchnell zu einem Mittelpunct für die ganze politiſche 
Bewegung der Gegenwart geworden. Die altruifiiche 
Partei ſchwärmt für den Großfürſten, weil er vor allen 
Dingen ein Ruſſe ſein will; die Liberalen, weil er jede 
liberale Maßregel mit Eifer befördert; die ganze höhere 
Bureaucratie, weil er keine Conſtitution will; die Con⸗ 
ſtitutionellen, weil er eben etwas Anderes will, als die 
Gegenwart bietet; die Maſſe des Volkes, weil er in 
ſeinem Namen Konſtantin die Hoffnung aufrecht 
erhält, einſt das Griechenkreuz auf der Sophien⸗Mo⸗ 
ſchee in Konſtantinopel wieder aufzurichten. Nur der 
kleine Adel, alſo der eigentliche bisherige Grundbeſitz, 
ſchwört nicht zu ſeiner Fahne, weil er im Haupt⸗ 
Bauern⸗Comite ſich wiederholt und mit Nachdruck ges 
gen jede Art von Entſchädigung für den an hembüge 
Leibeigene abgetretenen Grund und Boden erklärt hat. 
Um ſo erſtaunter war man, als die erſten Gerüchte 
ſich beſtätigten und Gioßfüeſt Konſtantin ſich nun wirk⸗ 
lich — aber wahrſcheinlich erſt im September — nach 
Warſchau begebe! wird, wo ihn Beſchäftigung genug 
etwartet, um für Petersburg noch an eine Einwirkung 
in den Gang der Dinge denken zu konnen. 

Die ernſten Ereigniſſe an der unteren Donau, 
ſagt die „Scharf'ſche Correſpondenz“ und meint damit 


—— — —— er 
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was mit ihm geſchieht, iſt er geknebelt und in die 
Wüſte entführt. An derfelben Stelle, no man Badda 
begraben hatte, wird der Unglückliche an Pfähle gebun⸗ 
den, und man reicht ihm ein Geir nk, das man ibn 
zu trinken zwingt; es iſt ein Schlaſtrunk, der bald feine 
Wirkung thut. Der Sohn Badda s ſchneidet dem 
Mörder ſeines Valers den Leib auf, füllt ihn mit Stei⸗ 
nen, und näbt mit grober Nadel die Wunde zu. Der 
furchtbare Schmerz erweckt den, unglücklichen, der ſich 
in feiner Qual auf dem Sande der Wüſte wälzt. „Ich 
bin gerächt“, ſagt der Sohn des Scheikhs, „jetzt kannſt 
Du gehen.“ Und wirklich nimmt der beflagenswerthe 
Häuptling all feine Kraft zuſammen und entfernt ſich 
von dem ſchrecklichen Orte; am andern Tage 
fand man ihn verſchieden in der Nähe der Stätte 
dieſer grauſigen That. Wäre den Pariſern dieſe 
kleine wahrhaftige Epiſode bekannt geweſen, ehe ihre 
braunen Freunde wieder zurückkehrten in 17 ſüdliche 
Heimath; — wer weiß, ob ſich ihr Enthuſtäsmus für 
dieſelben nicht doch ein wenig abgekühlt batte. 

Die kaiſerliche Familie iſt nach Fontainebleau von 
dannen gezogen, 


— 


Auch die jungen deutſchen 


die Einheimiſchen wandern in Maſſen 
aus, aber die Fremden ziehen in großen Schaaren ein. 
Cavaliete kommen jetzt auf 
ihrer großen Tour durch Europa ziemlich zahlreich hier 
an, um Leben und Treiben unſerer Stadt zu ſtudiren, 
und dieſen zu Liebe will ich eine Heine Hiſtorie erzäh|oft 
len, aus der die unerfahrenen Fremdlinge etwas lernen 


koͤnnen, wenn fie Luſt und Neigung dazu haben. — 
Die Geſchichte ſpielt auf einem unſerer zahlreichen 
offentlichen Bälle, auf welchem iſt gleichgiltig. Ein 
trefflicher junger Edelmann, vog einer ausgezeichneten 
Mutter ausgezeichnet erzogen, wird nach Paris ges bickt, 
um ſeine Studien zu vollenden. Er lebt wie ein 
Moͤnch, nur feine Bücher haben Reiz für ihn da 
bunte, ſchillernde, verlockende Leben des modernen = 9 
bplon eriftirt nicht für ihn. Aber eines Tages lieſt er 
die Ankündigung eines bal public, feine; Wißbeglerde 
wird rege, er geht dahin. Unter taujenden von abſto⸗ 
ßenden Giſtalten ſieht er ein Mädchen, ſchoͤn wie Ve⸗ 
nus, hehr wie Pallas Athene, das durch ihr zurückhal⸗ 
tendes Weſen den jungen Mann wunderbar anzog. Sie 
ſähen ſich öfter und der Eindruck, den das Mädchen 
auf das Herz des unerfahrenen Wat ae wache, wurde 
it jedem Male bedeutender. ‚Er ehe e endlich ſeine 
Schüchternheit und beſuchte BR. eren feines, fittis 
8 Weſen, deren DBepweidenbeit, Deren ernſte Art zu 
Sen und zu fpreden, ibn fo bet, daß er ihr feine 
idenſchaft entdeckte. Doch des Mädchens Miene war 
noch ſtrenger geworden ſie wies ihn zurück, „Sie täu⸗ 
ſcen Sich, mich Führt nicht die Luſt auf die Bälle, 
icht die Freude am Bergnügen, ich habe eine Miſſion, 
der ich lebe; ich will die lungen Seelen, die ihrem Ver⸗ 
derben zueilen, durch meinen Rath ketten und fcho 
iſt es, mir gelungen, fie auf den Weg der Tugend 
zurückzuführen. Ich werde, wenn Sie wollen, auch Ihre 


nicht blos die ſerbiſchen Verwickelungen — beſchaͤftigen] Am 27. Mai kam es zu einem Recognoscirungsgefecht, 
begreiflicher Weiſe di: Mächte im hohen Grade, aber] das den ganzen Tag dauerte und wo auf beiden Sei: 
gerade diejenige Macht, welche durch dieſe Ereigniſſeſten etwa 1000 Mann blieben. Am 2. Juni kam es 
am nächſten berührt wird, die Türkei nämlich, ſcheint abermals zum Gefecht bei Jenikewe, das anfangs für 
in der Situation keinen beſonderen Grund zu Beforgs die Türken günſtig war; als jedoch am 3. Muko, der 
niſſen zu erblicken. Wenigſtens beweist die türkiſche] Obeim des Fürſten, ſelbſt in den Kampf eingriff, faben 
Diplomatie einen gewiſſen Gleichmuth, deſſen Urſachen] die Türken, für den Rückzug beſorgt, ſich genöthigt, 
ſich vielleicht darauf zurückführen laſſen, daß Rußland nach Spuz und Podgorizza zurückzugehen. Der Ver⸗ 
durch die beilloſen Zuſtände im eigenen Lande vollauf luſt betrug abermals auf beiden Seiten etwas über 
beihäftigt iſt und daß England nach allen Seiten hin 100 Mann. — In Folge dieſer Ereigniſſe ſah ſich 
als ntſchloſſener Kämpe für die Integrität der Türke! Abdi Baſcha außer Stand, die Operationen des her⸗ 
auftritt, ſeegowiniſchen Corps unter Derwiſch Paſcha, wie es 

u ber die ſerbiſchen Vorgänge findet ſich in ausgemacht war zu unterſtützen und ſich mit demſel⸗ 
fran zöſiſcen Blättern dee erſte officıöfe Aeußerung. ben bei Oſtrog zu vereinigen. Derwiſch Paſcha rückte 

De „ Patrie“ bemerkt, daß die von den Serben gieſam 31. Mai mit 18 Bataillonen und 2000 Baſchi 
for erte Räumung der von den Türken beſetzten Fe- Bozuks von Bjcliſchte aus und wußte den Senator 
ſtungen von der Pforte ſchwer zu erlangen ſei, da ein] Vukotié, welcher den Duga-Paß beſetzt hielt, geſchickt 
ſolches Zugeſtändniß der Verzichtleiſtung auf ibre fuer zu täuſchen, fo daß er in die Ebene von Nikſie debou⸗ 
zänen Rechte gleich käme. Die „Patrie“ will ferner] wiren konnte. Doch ward ihm dies nicht leicht ge: 
erfabren haben, daß die begonnene Uaterhandlung auf macht; 2000 Montenegriner, welche die Höhen von 
nichts Geringeres binziele, als auf die Belegung der] Kita beſetzt hatten; machten ihm den Weg ſtreitig und 
Citadelle von Belgrad und der feſten Plätze an der hielten ihn durch zwei Tage, den 2. und 3. Juni auf. 
Donau durch die Truppen einer neutralen Macht. Erſt am 4. Juni gelang es ihm, die Ebene zu erzwin⸗ 

Der Belgrader Berichterſtatter des „ Peſt. Lloyd“, gen und Nikſis zu verproviantiren, doch nicht ohne hef⸗ 
welcher am 22. d. M. Gelegenheit Hatte, die ganze ligen Kampf mit Vukotié, der, als er feinen Irrthum 

Stadt innerhalb der Schanzen zu begehen und in Au⸗eingeſehen raſch mit dem größten Theil ſeiner Truppen 
genſchein zu nehmen, nennt den Anblick der beſchädig⸗aus dem Duga⸗Paß herbeikam. Das Gefecht dauerte 
ten und zerſtörten Häuſer, beſondets in der Nähe der auch noch am 5. fort, und in dem viertägigem Kampfe 
Feſtun g, niederſchlagend. Dennoch ſei mit Rückſicht auf] ſollen die Montenegriner 400, die Türken aber 900 
das fünf volle Stunden unterhaltene Bombardement] Mann verloren haben. Dieſe Kämpfe fielen im All⸗ 
der Schaden nicht ſo groß als man anfänglich dachte, gemeinen zum Nachtheil der Montenegriner aus, welche 
dei 15 Häuſer ſind abgebrannt und gänzlich zerſtört, in Folge derſelben nicht im Stande waren, den Ent⸗ 
viele von Kartätſchen gezeichnet, mehrere 60pfündige] ſatz und die Verproviantirung von Nikſié zu verhin⸗ 
Womben find in der Stadt aufgefunden worden. Der] dern und ſich auf die öſtlich die Veſte umgebenden 
Fürſt, heißt es weiterhin in dieſem Berichte, werde kei⸗] Berge zurückzogen. Derwiſch Paſcha ſtreifte am 7. 
nesſalls die Haupiſtadt Serbiens unter den türkiſchen] Juni bis Oſtrog und Powija und verbrannte die we⸗ 
Kanonen länger laſſen wollen, eher würde ein Krieg] nigen zerſtreuten Häufer des erſteren Ortes. Der Sturm 
auf Tod und Leben unternommen. Dies ſei die Mei- auf das Kloſter ſelbſt wurde, der Nutzloſigkeit halber, 
nung aller unter Waffen ſtehenden Serben. gar nicht verſucht. Da Derwiſch Paſcha keine Ausſicht 

Eine dem „Wdr.“ am 24. telegraphiſch zugekom⸗ hatte, ſeine Verbindung mit Abdi Paſcha zu bewirken, 
mene Privatmittheilung meldet: „Die türkiſchen Eins 
wohner von Ushiza überreichten eine Dankadreſſe für 
die ihnen zu Theil gewordene humane Behandlung. 

Die ſtrengſten Maßregeln wegen Reipectirung aller 
Nat onalildten im Lande find getroffen worden. Die ſtehen, fo werden die Türken ſich ſchwerlich in weitere 
erſte Gonferenz hat heute ſtattgefunden. Der Fürſt will] Unternehmungen einlaſſen, 
die Schleifung aller Feſtungen. Türkiſches Militär iſt] gen eintreffen. 
mit 8 Kanonen bis hart an die Grenze bei Ushiza Der „FZ.“ nach, hat die franzsſiſche Regierung 
vorgerückt. Die Baſchi « Bozuks concentriren ſich bei] beſchloſſen, es der Pforte zu geſtatten, die Kuppel auf 
Beljina (an der Drina in Bosnien zunächſt der ſerbi⸗ der Kirche des heiligen Grabes allein auf ihre Koften 
ſchen Grenze).“ wieder herſtellen zu laſſen. ? 

. NRacflehendes ift der Wortlaut des zwiſchen dem Der zwiſchen den Vereinigten Staaten und der 
furſtuchen Miniſter des Aeußern und dem Militär- und Republik Mexico unterzeichnete Vertrag bedingt 
Ciwu⸗Paſcha in Belgrad am 16. >. M. abgeſchloſ⸗ im Weſentlichen, daß dem Präſidenten Juarez eine 
jenen und durch ſämmtliche Konſuln vidirten Vertra⸗ 
ges: Nachdem araſchanin erklärte, daß er ohne nach⸗ ligt wird, die ihm von der Waſhingtoner Regierung 
fiehende Vorkehrung die Ordnung in der Stadt nicht] für die Liquidirung der fremden Schuld zur Verfü⸗ 
erhalten könne, wurde übereingekommen, die Frage wer gung geſtellt wurden. 
gen Belegung der Stadtthore vorzubebalten und unter-] garantiren für die Rückzahlung des vorgeſchoſſenen Ka⸗ 
deſſen die türkiſchen Soldaten ſo wie die Polizei in die 
Festung zurückzuziehen. Dies hat unter nachſtehende, 
Bedingung ſtaltzufinden: 1. Herr Garaſchanin ſteht | betrachtet. Sie iſt der feſten Anſicht, daß Mexico nicht 
gut für den freien Abzug der Nizams in die Feſtung. im Stande ſei, fo beträchtliche Summen innerhalb 
2. Die Häufer und das übrige Vermögen der Türken, zwei Jahren zurückzuzahlen, wodurch, wenn der Ver⸗ 


zug der Türken zu einem neuen Angriff aus Nitſie, 


welche in der Stadt wohnen, werden ſichergeſtellt, und trag ratiſizirt werde, unfehlbar eine neue Zergliederung 


denjenigen Inwohnern, welche in ihren Häuſern blei⸗] Mexico's herbeigeführt werde. Präfident Lincoln bes 
ben wollen, wird der Schutz gewahrt. 3. Garaſcha⸗ greife, daß ein fo ernſter Fall enorme Verwicklungen 
nin verpflichtet ſich telegtaphiſch die nöthigen Maßre⸗ mit Europa nach ſich ziehen könne und er zögere des⸗ 
g In zu ireffen, daß gegen die Türken, welche im Lande halb, den Vertrag dem Kongreſſe zur Ratiſizirung 
er 1 — 3 — een 4. Den | vorzulegen. 
rkiſchen Familien, weiche in die Feſtung überſiedeln Die Times beſpricht die Gräuel des americaniſchen 
wollen, wird der freie Abzug gewährt. Das Dokus Bürgerkrieges, 1 755 ſie hervorgehoben, daß weit 
ment iſt unterzeichnet durch zwei Paſchas, den fürſtli⸗ mehr Menſchenleben, als das Schwert frißt und die 
chen Minifter und fünf Konſuln. 1 Kugel erlegt, dem Mangel und der Seuche als Opfer 
Nach der „ Arader Zeitung“ bat der engliſcheſ fallen, in folgender Weiſe: „Wir erblicken Anzeichen, 
Conſul, zur Verhütung einer Beſchießung der Stadt,] daß ſelbſt de: Norden dieſe furchtbaren Verluſte em: 
ſeine Wohnung auf offener Gaſſe der Feſtung Belgrad | pfindet, wenn wir leſen, daß ganze Schaaren von Weis 
gegenüber in einer Hütte aufgeſchlagen. bern die Behörden von Waſbington belagern, um Abs 
Die „Wiener Ztg.“ bringt eine vollſtändige Zufam: | bülfe für ihr Elend zu erlangen, und wenn wir bören, 
menſtellung der letzten kriegeriſchen Ereigniffe, in Mon-] daß der Pauperismus zum erſten Male in jener an 
tenegro der wir Folgendes entnehmen: Am 23. fruchtbaren Ländereien fo reichen Gegend aufgetreten 
Mai begann Abdi Paſcha, der Commandant des alba: iſt. Wie man hört, kämpfen die Gonföderirten jatzt 
nischen Corps (28 Bataillons Nizam und 3000 Ba- unter der ſchwarzen Flagge d. h. fie geben keinen Par⸗ 
ſchi Bozuks) die Operation gegen Montenegro. Er] don und wüthen mit der Grauſamkeit der Verzweiflung. 
rückte in die Nahia Bjelopawlis ein und die Monte⸗] Das letzte Beiſpiel der gegenſeitig erhobenen Vorwürfe 
negriner zogen ſich ohne Kampf allenthalben zurüd.|ift die Correſpondenz zwiſchen dem General Beaure⸗ 


Reiterin fein.” Mit Dank und Entzücken nahm der feinbehandſchuhten Hände zierlich gekreuzt in den 
junge Mann das Anerbieten an und der feltene Werth, Schoos. Eine ſchnelle Bewegung, die von einer drit⸗ 
die hohe Tugend des Mädchens, war ein neuer Reiz ten Hand auszugehen ſchien, zog die Blicke eines 94“ 
in feinen Augen. Ihre beiderſeitigen Unterhaltungen] genüderſitzenden Herrn auf die Dame, deſſen Aufmerk⸗ 
hatten jetzt nur einen religisſen Hintergrund. Egerio ſamkeit ſich ſchärſte, als er auf der andern Seite das 
ließ ibren Numa keiner Verſuchung ausſetzen; er mußte] Auftauchen und Verschwinden eines vierten Armes be⸗ 
ihr alles Geld, was fie bei ihm ſah, bald 200 Fr., merkte und nun entdeckte, daß die mit ſo feinen Handſchuhen 
bald 12,000, bald auch mehr ausliefern. Die Sum: g 
men wurden immer bedeutender. Da ſtockten plötzlich] die natürlichen unter dem Kleide verborgen nur erſchienen, 
die reichen Sendungen von Haufe — — und Egeria|um Entdeckungen und Operationen in den Taſchen der 
war verſchwunden. Der troſtloſe junge Mann gab ſich Nachbarn zu machen. Eine ſtarke Frau, die neben der 
die größte Mühe, feine fromme Freundin aufzufinden.] Vierhändigen geſeſſen, gab jetzt dem Conducteur das 
Es war vergebens und nun erſt fiel es wie Schuppen] Zeichen, daß fie ausſteigen wolle. „Verzeihen Sie, Ma“ 
von feinen Augen und er erkannte, daß er in die Hände] dame, rief jetzt der junge Mann. vermiſſen Sie nichts, 
einer ſehr ſchlauen Gaunerin gefallen war: eine Er haben Sie nichts verloren?“ Erſtaunt ſah die rau 
kenntniß, die freilich etwas theuer erkauft war, und die ihn an. „Nein mein Herr.“ „Aber ich biete Sie, fe: 
Ibre Leſer, die den Bal Mabil beſuchen wollen nicht] ben Sie in Ihre Taſche.“ Gerechter Gott, wo iſt mein 
erft zu machen haben, wenn fie die Moral diefer Ge: Portemonnaie , „Fehlt Ihnen auch nichts? wandte 
ſchichte ihrer unerfahrenen Seele und leichtgläubigen |fid der Inquiſitor an den zur Linken der feinbehand⸗ 
Gemüthern einprägen, was ich ihnen nicht dringend ge ſchuhten Dame Sitzenden. Das ſelbe Erstaunen, doch 
nug empfehlen kann. fuhr der Gefragte ſchnell mit mit der Hand in die Ta⸗ 

Auch an andern Orten mögen die Fremden Augen ſſche, das Portemonnaie war da, aber —T die Uhr fehlte. 
und Ohren offen, Taſchen und Beutel aber feſtge Die Kautſchukdame hatte die Zeit der Fragen und Er: 
ſcloſſen bebalten. In den Omnibus zum Beispiel, die klärungen dazu benutzen wollen MM auszuſteigen; der 
nicht felten kleine Abenteuer vermitteln, angenehme ſtrenge Beobachter aber hielt ſie freundlich zurück und 
und unangenehme aller Art. Das folgende hat ſich vertraute fie der Geſellſchaft zweier vorüberpromeniren⸗ 
kürzlich ereignet. Eine fehr elegant gekleidete Dame] den sergents de ville an, die in ihr eine ſehr bekannte 
ſteigt ein, ſetzt ſich mit vielem Aplomd und legt ihre Dame ermittelten, und die Vierhänderin in Obhut nah⸗ 


fo kehrte er am 9. Juni unange ochten nach Bieliſchte 
zurück. Die Montenegriner benützten hierauf den Rück⸗ 


der aber abgeſchlagen wurde. — Wie die Dinge jetzt 


bevor nicht neue Verſtärkun⸗ 


zweijährige Friſt zur Rückzahlung der Summen bewil⸗ 


Vier Provinzen der Republik 


pitals. Die „Patrie bemerkt dazu, in Amerika werde 
dieſer Vertrag allgemein als ein heimlicher Verkauf 


gard und dem General Halleck, in welcher der confds 
derirte General den Unlons-General beſchuldigt, ihm 
200 mit den Blattern behaftete Gefangene ins Lager 
geſchickt zu haben, 
fer Krankheit anzuſtecken. 5 
ſultat ſein mag, offenbar hat der Krieg 


Punct erreicht, 
iſt. Er if 


man in Memphis 


Flammen und 


Conföderirten ſtehen kampfbereit zu eine ) 
bei Richmond da, und felbft nach einer neuen Nieder⸗ 
ſcheinen ſie einen Rückzug nach Texas in petto 
Parteien müſſen jetzt doch nachgerade 


lage 


zu haben. Beide 
des Kampfes müde ſein. 


heute von Reichenau nach Wien kommen 
ertheilen. — Wie die „Autogr. Correſp. 
wird Se. Maj. der Kaiſer im Monat Juli Laxenburg 
verlaſſen und für die Dauer des 


ren Aufenthalt 


um das conſoͤderirte Heer mit die: 
Was auch immer das Re⸗ 
jetzt einen 


wo er ein Scandal für die Menſchheit 


ein Vernichtungs⸗Krieg geworden. Als 
ankam, ſtand alle Baumwolle in 
war vernichtet worden. Die 
r neuen Schlacht 


aller Zucker 


Deſterreichiſche Monarchie. 

er Kaiſer wird 
und Audienzen 
„ wiſſen will, 


Wien, 26. Juni. Se. Majeſtät d 


in Schönbrunn nehmen. — Auch die 


geſtern aus Kiſſingen eingelangten Berichte wiederholen, 
daß ſich das Befinden Ihrer Maj. der Kaiſerim in 


Folge des Kurgebrauches weſentlich gebeſſert habe. Die 


Kaiſerin macht 


Garten theils im Kurgarten, und das Ausſehen der 
hohen Kranken hat ſich günſtiger geſtaltet. 

Der Hr. 53 M. Ritter v. Benedek wurde geftern 
zu dem Hrn. Erzherzog Wilhelm geladen un 
Uhr Morgens an eine mehrſtün⸗ 


mit demſelben 


Corps geladen 


nommen. 


Se. Em. der Cardinal⸗Erzbiſchof Fürſt Schwar⸗ 
zenberg kann, wie der Pozor erfährt, wichtiger Ber: 
handlungen wegen, vor dem 10. Juli die Rückreise 9 
von Rom nicht antreten. 
lungen ſollen die Beflätigung der Prager Co 
ſchlüſſe betreffen. 


Dem Art 


und Begnadigungstecht bei der geſammten, 
waffe mit Ausſchluß jener Individuen, 


Am 18. d. verſammelte fi 
Hrn. v. Schmerling Vorſitze das Savignycomité, 
an welches Sectionschef Rizy über die bisherigen Schritte 
berichtete. Die k. k. Akademie der Wiſſenſchaften bat 
ſich bereit erklärt, die Functionen dauernd zu überneb: 
men, welche ihr nach dem Antrage der Berliner juri⸗ 
ſtiſchen Gefellſchaft abwechſelnd mit den k. Akademien 
zu Berlin und München zugedacht erſcheinen. Ueber 
Einladung des Staatsminiſters find in den einzelnen 
Ländern des Reiches Filialcomités gebildet worden, und 
haben auch die Hofkanzler die Zuſicherung ertheilt, in 
den bezüglichen Ländern für die Sache wirken zu wol⸗ 
len. Bis zum 14. Juli follen in den Filialcomités 
die Subſcriptionen wo möglich geſchloſſen und das Er⸗ 
gebniß der Präſidialkanzlei des Staats miniſteriums 
übermittelt werden, damit in dem zum 1. Auguſt zu 
erſtattenden vollſtändigen Rechenſchaftsbericht die Be: 
theiligung Oeſterreichs nachgewieſen werden konne. Die 
Mitih tung, daß Se. Maj. der Kaiſer für das Unter: 
nehmen einen Beitrag von 1000 fl. bewilligt, wurde 
von der Verſammlung mit freudigem Danke aufge⸗ 


täglich Promenaden, theils im eigenen 


von 8 


dige Beſprechung. 

Zur Jahresfeier der Thronbeſteigung des 
tan s Abdul⸗Aziz fand geſtern um 5 Uhr Nachmittags 
beim hieſigen türkiſchen Botſchafter, Fürſten Kallimachi, 
ein Galla » Diner ſtatt, zu welchem zahlreiche hohe 
Würdenträger und die Mitglieder des diplomatiſchen 


waren. 


Die wichtigen Verband’ 


das Straf⸗ 
Artillerie: 
welche der Ges 


illerie-Generalinſpector iſt 


nchisbarkeit der Artiüerie⸗Regimentsinbaber unterſtehen, 


eingeräumt worden. 


Es wurde 


führen dürfe. 
Der Stat 
von Tirol hat 
welche dem B 
zenfeſt in 
gen U 


die „Agramer 
Activität. 


der Antrag gestellt, um die Genehmi⸗ 


gung einzuſchreiten, daß die foeben conceſſionirte Eiſen⸗ 
bahn nach Stockerau zur N 
Ehren des Kronprinzen den Namen „Rudolphsbahn“ 


böhmiſchen Weſtbahn zu 


thalter und Landes ⸗Oberſchützenmeiſter 


bekannt gegeben, allen jenen Schützen, 
amtenſtande angehören und das Schüz⸗ 
Frankfurt beſuchen wollen, den hiezu noͤthi⸗ 
rlaub ertheilen zu wollen. 

Die kroatiſcheſlavoniſche Septemviraltafel tritt, wie 
Stg.“ mittheilt, mit 30. d. Mts. in 


men. So ferner auch im Eiſenbahnwagen. In Amiens 


ſtieg ein junger 


guten Manier 


Mann von empfehlendem Aeußern, 
n und feiner Toilette in einen Waggon 


zweiter Klaſſe, wo eine ältere Dame und ein alter 
Herr ſaßen. Als der Zug fi wieder in Bewegung 
ſetzte, ſagte der Fremde lachend: „Mein Bruder er⸗ 


wartet mi 


langweiligen T 


heut in Verſailles, wo ich zum Tauffeſt 


bekleideten Hände nur künſtliche, von Kautſchuk, waren, daß ſeines kleinen Sohns eingeladen bin, aber ich haſſe die 


auffeſte und die kleinen Kinder. Mein 


Eltern wünſchten aber, daß ich der Aufnahme des Hei: 


nen Menſchen 


in den Bund der Chriſten beiwohne, ich 


fügte mich; aber nun ich mich Paris nähere, faßt mich 
die Luft, lieber dort zu bleiben, mich zu amüſiren fo 
viel als möglich und dann als reuiger Sünder nach 


Hauſe zurückzu 
zu thun, ſagte 


wird Ihnen dieſer Betrug kein Glück bringen, 


Sie nach Verf 


„Ach, antwortete der junge Mann, 
trug iſt ſchon zu riskiren; Papa 
ſchmollen, doch ich werde auch ſie 
— „Folgen Sie mir, mein Herr 
noch ſtrengerem Tone fort; „an 
findet feine Strafe.“ — Ste 
ben, doch der Trieb zu diele 
mir, daß ich ihm 


werden es BB 
ein Unglück. 


kehren. — „Ich rathe Ihnen, das nicht 
mit großem Ernſt der alte Herr, es 
gehen 

8 N en.“ Zr 
an fo ie De 
wird lachen, Mamo 
ſchnell verſoͤhnen.“ 
„fuhr der Alte in 
ch das kleinſte Unrecht 
mögen wobl recht ha⸗ 
N Sünde iſt ſo mächtig in 
nicht widerſtehen kann,“ — „Sie 
uen, denken Sie an mich, Ihnen droht 
Je mehr man ſich Paris näherte, deſio 


ailles zur Taufe 


Sommers den weite⸗ 


hatte 


Sul⸗ 


ch unter Staatsminiſters 


nciliarbe⸗ 


Die Nordbahn hat die beiden tüchtigen Inge⸗ 
nieur = Affiftenten Eduard Stummer und Hoͤnigswald 
als deren Berichterſtatter zur Induftrie = Ausftclung 
nach London geſchickt und erhielten dieſelben zu dieſem 
Behufe einen Betrag von 1000 fl. in Silber. Die 
beiden Herren beſuchen nicht blos dieſe Ausſtellung, 
ſondern gehen auch nach Paris, Brüſſel und Deutſch⸗ 
land, um einen Bericht über das ausländiſche Eiſen⸗ 
bahnweſen zu liefern. 

Deutſchland. 

Die plötzliche Ankunft des Bundestagsgeſandten 
H. v. Uſedom in Berlin, und deſſen Theilnahme an 
dem Conſeil vom 23. haben das Gerücht veranlaßt, 
daß derſelbe für die Erſetzung des Grafen Bernſtorff 
im auswärtigen Miniſterium deſignirt ſei. Von un⸗ 
terrichteter Seite wird dem aufs entſchiedenſte wider⸗ 
ſprochen und der „FP.“ verſichert, daß Graf Bern⸗ 
ſtoff den Herrn v. Uſedom durch den Telegraphen be⸗ 
rufen habe lediglich in der Abſicht, daß in dem Con⸗ 
ſeil auch die Meinung dieſes entſchieden liberalen 
Staatsmannes über die kurheſſiſche Frage gehört 
werde. 

Für das Project einer Eiſenbahn von Poſen über 
Gneſen und Inowrackaw nach Thorn iſt nunmehr, 
wie die B. B. 3. berichtet, jede Staats⸗Unterſtützung 
definitiv abgelehnt worden. 

Der durch den Telegraphen bekannt gewordene Ar⸗ 
tikel der Allgemeinen Preußiſchen Zeitung, worin die 
Einſtellung der preußiſchen Truppenbewegung ge⸗ 
gen die heſſiſche Gränze angezeigt wird, wird von 
einem Premier Cologne der „K. 3.“ unter folgenden 
einleitenden Worten mitgetheilt: Die Heſſenböcke in 
Düſſeldorf werden alſo wieder in den Stall gezogen. 

Ulber das neue kurheſſiſche Miniſterium ſchreibt 
man aus Kaſſel dem „Vaterland“: „Man dürfte den 
Charakter des neuen Miniſteriums am richtigſten be⸗ 
zeichnen, wenn man ſagt, es beſteht aus Männern, 
welche in Rückſicht auf den Beſchluß der Bundesver- 
ſammlung von der Nothwendigkeit der Wiederherſtel⸗ 
lung der Verfaſſung von 1831 und des Wahlgeſetzes 
von 1849 überzeugt ſind, dabei aber daran feſthalten, 
daß die Rechtsbeſtändigkeit dieſer Geſetze durch die da⸗ 
zwiſchen liegenden Ereigniſſe getrübt ſei.“ 

Laut einem Cirkular der geſchäfts führenden Direc⸗ 

tion des Vereins deutſcher Eiſenbahn verwaltungen 

wird die diesjährige Generalverſammlung des Vereins 

am 18. Juli in Amſterdam flattfinden, 
Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Der Kaiſer hat verordnet, 
einen Preis von 50.000 Francs für das beſte Mittel 
gegen das gelbe Fieber auszuſetzen. — Die Directoren 
der hieſigen Journale ſind auf das Miniſterium des 
Innern gebeten und daſelbſt freundſchaftlichſt erſucht 
worden, außerhalb des ihnen mitgetheilten officullen 
Sitzungs⸗Berichtes ſich nicht mit dem geſetzg benden 
Körper zu beſchäftigen. — Herrn Gandon ſoll die bes 
reits ertheilte Ermächtigung, den früheren „Ami de la 
Religion“ unter dem Titel „Le Globe“ herauszugeben, 
entzogen worden fein, — Dubois de Saligny, der im⸗ 
mer im Intereſſe der reactionären Partei handelte, iſt 
nach Frankreich zurückberuſen worden. — In Tegitini- 
ſtiſchen Kreiſen ſpricht man viel von einer großartigen 
Demonftration, die der Königin Marie Sophie in Mar⸗ 
ſeille bei ihrer Ankunft daſelbſt gebracht werden ſoll.— 
err v. Croup, auch Croy⸗Chanel, ſeitdem Prinz Aus 
guſt von Ungarn, konnte am letzten März noch nicht 
das Druckpapier zu ſeiner im vergangenen Jahre er⸗ 
ſchienenen Broſchüre bezahlen. Er wurde in contu- 
maciam und mit ſchonungsvoller Stille zur Bezahlung 
verurtheilt. Da die Vollſtreckung jenes Urtheils ihn 
nach Clichy bringen könnte, verzögert er feine Rückkehr 
aus Turin, und wollte er das Urtheil vor feiner Rück⸗ 
kehr caſſiren laſſen. Es wurde jedoch in der Appell⸗ 
inſtanz beſtätigt, und heute figurirt der Sohn Arpads 
in allen Zeitungen. — Der alte Duc Pasquier, der 
letzte Kanzler von Frankreich, hat fi von feiner letzten 
Krankheit völlig erholt; der Neunziger dictirt einem 
Secretär täglich feine Bemerkungen über die neueſten 
Creigniſſe und hat bäufig Beſprachungen mit dem 
Herrn v. Saint⸗Marc⸗Girardin, welcher Pasquiers Mes 
moiren nach deſſen Tode herausgeben wird. Uebrigens 
werden dieſe Memoiren nicht weniger als 40 Bände in 
Octav füllen, Pas quier hat eine bedeutende Summe 
zur Herausgabe beſtimmt. — Im nächſten Jahre fin⸗ 
det im biefigen Induſtriepalaſt eine Kunſtausſtellung 
von Werken lebender Künſtler ſtatt. Dieſelde wird am 


düſterer wurden die Drohungen des Greiſes, die end⸗ 
lich doch ihre Wirkung auf den leichtſinnigen jungen 
Mann übten. Beſtürzt wandte er ſich heimlich an ſeine 
Nachbarin und bat fie, ihn für dieſe Nacht in ihrer 
Wohnung aufzunehmen, und die mehrmals wiederholte 
ſehr entſchieden ausgeſprochene Weigerung entmuthigte 
den Bittenden nicht. Er wußte für jeden ihrer Gründe 
eine Antwort, und ſelbſt jenen, daß es ihrem Ruf 
Gefahr bringen könne, einen jungen fremden Menſchen 
in ihr Haus aufzunehmen wußte er mit faſt kindli⸗ 
ber Naivetät zurückzuweiſen, immer nur fie beſchwö⸗ 
rend, ſeinem Wunsche nachzugeben, da ſeine Furcht vor 
dem unheimlichen Wanne, der gewiß feinem Leben 
Gefabr drohe, mit jedem Augenblicke wachſe. Das Mit⸗ 
leid der guten Frau war rege geworden, ſie gab endlich 
dem fie Beſtürmenden nach, beide nahmen einen Wagen 
und fuhren in die Straße Roquepine. Die Dame führte 
ihren Gaſt in ihren Salon und war bald beſchäftigt, 
ihm auf dem Fußboden deſſelben eine Lagerſtätte ein⸗ 
zurichten. „Der junge Mann war von ibrer Gaſtfreund⸗ 
ſchaft innig gerührt, dankte ihr für ihre Güte, ſprach 
von feiner großen Furcht, die ihm der Fremde einge⸗ 
flößt, und wünſchte ihr endlich mit der liebenswürdig⸗ 
ſten Freundlichkeit, gute Nacht. Am andern Morgen 
war es die erſte Sorge der gütigen Frau, dem Flücht⸗ 
ling ein Frühſtück zu verschaffen; aber wer beſchreibt 
ihr Entſetzen, als ſie den Salon leer und alle Sachen 
ihrer Schränke und Schübe am Boden findet. Sie 


— 


1. Mai 1863 eröffnet werden. — Geſtern fand in 
Fontainebleau ein Miniſterrath unter Vorſitz des Kai: 
lers ſtatt. Man glaubt, daß die mexicaniſche Frage 
den Hauptgegenſtand dieſer Verſammlung bildete. — 


lich iſt es der vielgenannte Chiavone, der neuerdings 
von ſich reden macht, an der Spitze einer bedeutenden 
Bande ſteht und ſich den letzten Nachrichten zufolge 
auf dem „Piano di cinque Miglia“ herum treibt, von 


und der Einheit des Reiches, die gemeinſchaftliche Be⸗ 
handlung der gemeinſamen Angelegenheiten herbeizu⸗ 
führen vermögen. Se. Extcellenz Miniſter Schmer⸗ 
ling erklaͤrt, die Regierung werde zu allem freudig 


Handels und Börfen: Nachrichten. 
Breslau, 24. Juni. Die beutigen Preiſe ſind (für ei 

nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber: 

groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): f 


Nach den letzten Nachrichten aus Havana hat ſich Ge- wo aus er bald dieſe bald jene Ortſchaft mit einer BR — 5 . lech die Hand bieten, was Verſtändigung und Verſöhnun 
neral Prim, der bis jetzt in ſtrengſter Abgeſchiedenheit] Invaſion bedroht. Von Neapel aus ſind Maßregeln gar wir: mr * — = = a 8 = herbeiführen könne (Bra ie 5 dies aber — 
gelebt, am 25. Mai auf dem „Ulloa“ mit feiner Frau, angeordnet worden, die ſeine völlige Vernichtung be⸗ Roggen 59 — 60 58 53 — 56 dem Boden der verfaſſungsmäßigen Einrichtungen thun 
feinem Sohne und feinem Generalſtabe nach Europa zwecken ſollen. Man hat Truppen von Solmona, Avez:] Geile... . 40 — 42 39 36 — 38 fund dieſen Boden nicht verlaſſen. (Lebhafter Beifall). 
cingeſchifft. 8 zano, Paleva und auch von Neapel, Iſernia und Ehieli —— „ 2 Fir 5 — 5 . — Der Aatrag Wieſer wird angenommen und da⸗ 
Großbritannien. aus geſchickt, um ibn, wenn möglich zu umzingeln, Rübſen (für 150 Pi. brutto) . 240 — 230 — 216 mit entfaͤllt die weitere Behandlung des Gegenſtandes. 
London, 23. Juni. Am Samstag ſtattete der] was aber nicht gelungen zu fein ſcheint. Auch in ane| Sommerrads .»... oo... — Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Bera⸗ 
Lord Mayor dem Vicekönig von Aegypten einen Bes dern neapolitaniſchen Provinzen rührt ſich der Brigan⸗ Wien, 23. Jun. Der Auftrieb auf unſerem Schlacht. 


thung über das Budget des Polizei - Miniſteriums. 
Se. Excellenz Miniſter v. Mecſéry ergreift das Wort 
bezüglich der Abtheilung I. (Centraliſirung). Der Aus⸗ 
ſchußantrag wird hier und bei Abtheilung II ange⸗ 


taggio wieder, und die Bandenführer Crocco, Ninco: 
Nanco, Triſtany und andere fechten mit abwechſeln⸗ 
dem Glücke. 


ſuch ab. Am ſelben Tage dinirte Said Paſcha bei 
Lord Palmerſton. — Die Königin befindet ſich ſeit 


davon wurden angekauft v. hiellgen Fleiſchern „ 1925 „ „ 
dem 20. d. wieder in Osborne. — Lord Lyons ſoll 


von Landfleiſchern . „ 1142 „ „ 


x > 4 > 4 0 1 kauft. 
nach Privatbriefen der „Patrie“ aus New⸗York am Spanien. ne Saasız „nommen. ; 
18. Juni von Waſbington in Urlaub nach London ges Einem Telegramm zufolge, iſt die Königin Jſa⸗ F PR 1: gu — — Berlin, 25. Juni Abends. Das Abgeordne— 
hen. Seine Reiſe bezöge ſich auf die wichtigen Fra⸗ [bella von einer Infantin entbunden. Es iſt das die Im ganzen gingen aufs Land.. „, 32 „ „ ˖tenhaus hat heute den Geſetzentwurf wegen Vorle⸗ 


gen, welche durch die Verträge Wyke und Corwin für 
Mexico angeregt worden ſeien. — In der Sitzung des 
Unterhauſes zog Osborne nach ſiebenſtündiger Debatte, 
welcher der Prinz Napoleon beiwohnte, fein Amende⸗ 
ment, welches gegen die von der Regierung geforderte 
Bewilligung von 1,200,000 L. für Feſtungsbauten ges 
richtet war, zurück. — Heute Nachmittag begann im 
Cryſtallpalaſt das mit Spannung erwartete Händel⸗ 
feſt. Es wurde der Meſſias von einem 4 Mit⸗ 
wirkende zählenden Orcheſter aufgeführt, und die Maſ⸗ 
ſenwirkung war großartig. — In Birmingham hat 
ſich vorgeſtern durch eine Exploſion in einer Zündhüt⸗ 
c enfabrik wieder ein großes Unglück begeben. Wie 
vie Exploſion veranlaßt wurde, wird vielleicht nie er⸗ 
mittelt werden können, das eine aber iſt leider gewiß, 
daß durch ſie acht Perſonen getödtet und an 30 an⸗ 
dere mehr oder weniger lebensgefährlich beſchädigt 
wurden. — Vorgeſtern war der erſte Sonnabend, an 
em der Eintrittspreis von 5 Sh. auf die Hälfte her⸗ 
obgeſetzt wurde und die Zahl der am Eingange ihre 
"arten Löſenden belief ſich auf 12.300, die der Sai⸗ 
ſonkartenbeſitzer auf 8306. Unter den Gäften befand 
ſich diesmal der lange angekündigte Prinz Napoleon, 
der mehrere Stunden im Gebäude zubrachte und ſich 
om längſten im Maſchinenraum aufhielt. Ihn ſowohl 
wie den gleichzeitig anweſenden Paſcha von Aegypten 
chien am meiſten Brays Straßen⸗Locomotive zu in⸗ 
tereffiren. Und in der That iſt es ihr zum großen 
Theil zu verdanken, daß die Ausſtellung pünctlich am 
1, Mai hatte eröffnet werden können, da fie alle die 
ſchweren Maſchinenobjecte durch die Straßen Londons 
nach dem für ſie beſtimmten Anbau geſchleppt hatte. — 
Heute ſind in der Ausſtellung auch einige neue Curioſa 
zu ſehen, ſo z. B. ein kleiner Handſpiegel und ein 
\Stereoffopenträger aus Gold mit Edelſteinen beſetzt, 
die der verftorbene Sultan Abdul Medjid beim Londo⸗ 
ner Juwelier Emanuel für eine ſeiner Haremſchönheiten 
beſtellt hatte. Die beiden kleinen Dingerchen koſten 
15.000 Eſtr. und geben den Engländern, die ſich ſtark 
mit der Einrenkung der türkiſchen Finanzwirthſchaft 
befgäftigten, reichen Stoff zum Nachdenken. 


Italien. 

Ein Turiner Correſpondent der „Patrie“ häli 
eine baldige Auflöſung der Kammer für wahrſcheinlich, 
indem das Miniſterium Ratazzi in der gegenwärtigen 
Kammer auf keine kompakte Majorität zählen könne. 
Es habe ſich dies namentlich gegenüber dem Verlan⸗ 
den nach einer Erhöhung der Schatzſcheine von 100 
auf 200 Millionen gezeigt. 

Die „Opinion nationale“ läßt ſich aus Turin 
dom 22. d. telegraphiren, daß Garibaldi noch im: 
mer in Genua ſich befinde und daß man glaube, e 
gehe mit kriegeriſchem Vorhaben um. 

Die „S. C.“ meldet: Unſer Turiner Correſpon⸗ 
ent berichtet uns über eine geheime Unterredung, 
welche Garibaldi am 19. d. in dem eine Stunde 
von Turin entfernten Palaſte Veronia Reale mit Vic⸗ 
tor Emanuel hatte. Dieſe Unterredung dauerte mehr 
als drei Stunden und ſie war ohne Zweifel eine ſehr 
bedeutungsvolle, da Garibaldi, bald nachdem der Kö⸗ 
nig ſich entfernt hatte, directe nach Genua abreiſte, 
und es iſt fehr unwahrſcheinlich, daß Garibaldi, wie 
‚ ter Telegraph es gemeldet hatte, nach Caprera zurück⸗ 

Lekehrt in 
. Die Gontrerevotution in Neapel, die von italies 
diſc n und ſtanzöſiſchen Slsttern berzite vielfach todt 
zeſagt wurde, lebt ſeit einigen Wochen in den Blät⸗ 
tern ſowohl, als in Gefechten wieder auf, und nament⸗ 


— . —.—. —— 


denkt ſogleich an Diebſtahl, aber als fie mit Ruhe nach⸗ 
geht, fehlt nichts, als der abendliche Gaſt. Da erblickt 
ie ein Papier auf dem Tiſche, fie nimmt, entfaltet es 
* lieſt: „Madame! Wir haben uns gegenſeitig ges 
hiaſcht; Sie, daß Sie mich für einen ehrlichen Mann 
lalten, — ich, daß ich Sie eine reiche Frau glaubte. 
2 ein ein Dieb, der mit ihnen ein ſchlimmes Spiel 
reiben wollte. Meine Geſchichte im Waggon, die 

arnung meines Gefährten, meine Furcht vor ihm, 
— ane Komödie. die gut gefpielt worden fein muß, 
ka fo zu täuſchen. Ich kam, Sie zu berauben, 
geſchamt 2 ſo aim und fo ehrenwerth, daß ich mich 
— Nehm — würde, Ihnen das Kleinſte zu entwen⸗ 
für Ihre ber — die beiliegende 100 Fr. als Dank 
die n ereitwillig gewährten Gaſtfreundſchaſt, 
ru ar ich uns! Ehre machte — und zur Erinne⸗ 

1 5 — enhen in eneuer auf der Eiſenbahn.“ 
wil ewas haben, an was wunderſames Ding und 


1 
8 mit aller ſeiner a üben n S5 liebte gi 
Böer, Herr Lacroix meinetwegen, fein. ausländiſchen 


gel, deren Vaterland Aſien, Afrika und i 
de g Über Adee. Das Zimmer, wo in großen Kaen 
fein daſiederten Bewohner auf⸗ und niederhüpften, war 
Gehn leblingsaufenthalt, feine Welt. Er brachte feinen 
er zungen ſelbſt das Futter, er heilte ihre Krankheiten, |9 


Reifen dien Lieder ſingen oder Worte ſprechen, neue 


vierte Infantin, das fünfte Kind der Königin. Auch 
die Schweſter der Königin, Donna Louiſe von Bour⸗ 
bon, welche mit dem Prinzen Anton von Orleans, 
Herzog von Montpenſier, vermählt iſt, hat vier In⸗ 
fantinen und nur einen Infanten. Man beklagt ſich 


gung des Budgets bis ſpäteſtens den 1. September 
nach dem Bericht der Budget⸗Commiſſion angenom⸗ 
men, dagegen das Amendement von Hagen: bis fpäs 
teſtens den 1. März — abgelehnt. Für das ſelbe war 
nur die deutſche Fortſchrittspartei. Der Finanzminiſter, 
der ſich gegen jenen Bericht wie gegen das Amende⸗ 


bier biteben n EIN AR 

Schätzungsgewicht pr. Stück: 520 — 690 Pfd. — Antaufs- 
preis pr. St.: 140.— — 212.50 — pr. Geniner 26.50 — 
31.— öſt. Währ. 

Bochnia, 24. Juni. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
ren Lin fl. öfter, Währ): Ein Metzen Weizen 4.59 — Rog⸗ 
gen 2.94 — Gerſte 2.34 — Hafer 1.51 — Erbſen —.— — 

ohnen —.— — Hirſe —.—. — Buchweizen —.— — Kukurutz 
—— — Erdäpfel 1.30 — 1 Klafter hartes Holz 10.— — wei⸗ 
ches 7.50 Futterklee —.— — 1 Zentner Heu 1.20 — 1 Zent- 


und ſieht, o des Schreckens, die Käfige leer, eini 
viele feiner Wein yopı am Boden ll Zur Tagesgeſchichte. 
gen, die anderen ſind dc beintic durchs Fenſter 
Wei Narr, Wer konnte mir 
dies thun, ruft er aus; ich habe Niemanden ſo ge⸗ 
kränkt, um eine ſolche Rache zu verdienen. Aber die 
Thür war verſchloſſen, das Schloß ſchwer zu Öffnen. 


in Madrid lebhaft darüber, daß kein ſpaniſches Jour⸗ ; 
ee, 1 ment ausſprach, bemerkte: Schon jetzt, ohne jedes Ge⸗ 
ſt auch wenig geeignet im S th ner Stroh —.— 
1 net, ihm mpathien zu erwer⸗ ; 
Ki 3 Berlin, 25. Juni. In der heutigen Sitzung des 
— Cred. Act. 86%. — Cred.-Loſe 70% — Böhm. Weſibahn 
Kaiſers mit dem ſpaniſchen Miniſterium betrachtet und 
5 1 1 Staatsbahn 236. — Cred.⸗Actien 208. — 1860er Loſe 75%. — rium eingegeben. Die Situation ſei: Kampf der Ma⸗ 
eine permanente Drohung für den letzten Bourboni⸗ 884. — gombarden. 612. Conſols mit 91 ¾, gemeldet. Hal ⸗ 
b bung fi e sie: ft. ra De Etat moͤglichſt früh einbringen. In Kurheſſen ſei ge⸗ 
82.50 Waare. — Neues 0 5 vom J. 1860 zu 500 fl. 93.50 
kommen ſind, verſichern der Independance, die großen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erfolgte von 
— der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Ufas, die Zinsbarmachung der Bauern von Amts wes an, die Receß⸗Geldaufhebung von 1865 an, die Auf⸗ 
227.75 W. — Wechſel auf 0 Frankfurt a. We., für 
und im Dziennik veröffentlicht wurde. Gleichzeitig deond org 10.17 G. 10.19 W. — Ruſſ. Imperiale 10.44 G.] Brutto: Bergwerksabgaben. Vom Jahre 1865 hört 
lung: 1. die Kreisſchulen 125,605, 2. die Gymnaſien diere anklangt, . porn 2 ere wein Banfnaten für 100 f. Steuer eine zweiprocentige vom Productenwerthe; aus⸗ 
ſche Schule 59,350, 7. die Schule für ſchöne Künſte Vollwichtige holländische Dukaten . 6 00 verl., 5 93 bezahlt. — | empfangen und ein Handſchreiben des Kurfürſten ent: 
. 825 2 — lau⸗ 
Garten 6,000 Rubel. fl eh verl., 82 bez Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau 
der Calla fl. öfeee. Mähe. 824, werk, te bei. — Aktien fürſten die bei der Wiederherſtellung der Verfaſſung 
Trauerbotſchaft eingetroffen, daß zwei ſpaniſche Bi⸗ 
inz: 
24. Juni werden die Landtagswahlen nach dem Ge: 
ſeines regelrechten Paſſes, der franzöſiſche Miſſionar 
Wien, 26. Juni. In der heutigen Sitzung des 
2 il 10 i ar ü i = 
e Probinzial⸗ Nachrichten. ſei aufzufordern, im nächſten Jabre aus dem Ueber, drückt. Die Abreiſe des Kurfürſten iſt auf heute Vor 
beftige Gewitterregen gemacht, Statt, wurde jedoch leider auf ſchen Antrage angenommen). Der Ausſchußantrag] Spanien iſt von einer Tochter entbunden. Wie man 
Publikums wacker herum, das ihm feinen Dank in wohlklingen⸗ ( ; ; 
h nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Be⸗ cellenz den türkiſchen Geſandten in Wien.) Geſtern, 
die Zlehungelüſte dieſer Lotterie tft bereits der gefirigen Nr. 
weiche unter Wahrung des conſtitutionellen Principe erſten Angriff drangen die türkiſchen Truppen in die 
ſich wie ein guter Lehrer über jeden kleinen Fortſchritt. Platze. Zwei feindliche Kanonen wurden erbeutet. 
Zimmer zurück, holt ſeine Doppeljagdflinte, legt auf 
die Thür; 2 . 1 i 
Kahding, eine befeſtigte Stadt der Taipings, 25 Mei⸗ 
ben. A des Hauſes herbeigerufen, und ſie fanden den armen 
Theil der Beſatzung von Tientſin verſtärkt; die andere 
Verkehr zwiſchen der Stadt und der Fremden⸗Nieder⸗ 
i von Hiogo und O 
Je mehr er die Käfi he betrachtet, deſto me zeigt fi Ver chiebung der Eröffnung ſaka an 


nal, außer der „Epoca“ nach Frankreich hineingelaſ⸗ . a e 
ſen wird. Die Art, mit welcher der Kaiſer der Fran⸗ ſetz, ſei die Regierung Willens, ſofort beim Anfange 
| jeder Seſſion das Budget für das folgende Jahr vors 
I i Berlin, 25. Juni. Freiw. Anl. 101 . — Bperc. Met. 58 %¼. 
ben, und die Abreiſe des Geſandten Barrot, welcher ; 
übrigens in Privatangelegenheiten nach Paris geht, 63. — Wien feflt Abgeordnetenhauſes kam Borſche's Antrag in 
Frankfurt, 26, Juni. öpere. Det. 53Y,. — Wien 93. — Betreff des Budgets zur Debatte. Winde bemerkte: 
als ſolches günſtig aufgenommen. Man hat in Spa⸗ j 
nien in den hoͤchſten wie in den niedrigſten Kreiſen das Anleten 1859 71. jorität gegen das Miniſterium. Das Mißtrauen bins 
or an 5 — 25. Juni. Slußteurer Jene. Merte 68.40 — dere die Erfolge. Der Finanzminiſter iſt gegen den 
chen Thron und für die ſpaniſche Unabhängigkeit ſei.] tung matt, wenig Geſchä 
i g MN f 90 en Wien, 26. Jun, National, Yntepen zu 5%, mit Jänner ſchehen, was mit Recht habe gefordert werden können. 
ußland. Patow ift für den Commiſſionsantrag. (Sch. 3.) 
Geld. 93 60 Waare, zu 100 fl. 95.50 G., 96.— W. — Gali⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligattonen zu 5¼ 71.— G. 71.25 W. 

Brände ſeien ganz zufällig entſtanden und hätten mit Seiten des Finanzminiſters eine Vorlage wegen der 
der Politik nichts zu thun. Währ. 220.60 G. 220 70 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn] Bergwerksabgaben. Dieſelbe betrifft die Abgabenauf⸗ 
zu 1000 fl. CM. 2035.— G. 2037.— W. — der Baltı.-Karl- 
gen betreffend, nebſt dem dieſen Gegenſtand betreffen⸗ hebung feſter Abgaben laut Alinea 1 §. 7 des Ge 
den Geſetzentwurf ganz nach dem Wortlaute, wie er 4%. 60 h 2 6 127.90 c e ſetzes vom 12. Mai 1851, die allmäliche Ermäßigung 

+ ie Unis 10 46 W. — Bereinsthaler 1.88— vn 3} 
wird jetzt das Budget ſaͤmmtlicher Schulen, bie N 5 einsthaler 1.88—G. 1.89%, W. — Silber 125.50 jede Aufſichtsſteuerbefreiun auf und unterliegt der 
verfität 3 einbegriffen, veröffentlicht. Es beträgt die] . 125.75 W. a . 3 — Dee 55 
. N | öfterr. Wa B . 371 % 2 — Preuß. 
143,110, 3. das Lyceum in Lublin 10,795, 4. die Courant fer 15 f ’öfere, ea. Sele 70 verlegt, 70 geſchloſſen ſind die Eiſenerzbergwerke. 
Alcrandra har cdenſchule 15,700, 5. die höhere Töch⸗ langt, 124 / bez. — Ruſſſche Imperiale fl. 10.45 verl, f. 10.30 Berlin, 26. Juni. Die „Sternzeitung“ meldet: 
18,200, 8. die Univerſität 112,630, 9. die Öffentliche | Bollwichtige österr. Rand⸗Dukaten fl. 6.07 verl, 6 00 bezahlt. — gegengenommen, welches den König von der Wieder⸗ 
Bibliothek 10,350, 10. das Mufeum 1000, 11. das] Voln. Pfandbrieſe nebſt I. Coup. fl. p. 100%, verl., 90% bez. herſtellung der Verfaſſung von 1831 nach den von 
ſenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 86 ½¼ verl., 85%, bezahlt. ten Rathſchlägen unterrichtet. Die „Sternzeitung“ fügt 
ar en. — Grundentlaſtungs » Obligationen in öſterreichiſcher Währung hinzu, die Marſchbereitſchaft ſei in der beſtimmten Vor⸗ 
Nach einem dem Monde zugegangenen Schreiben 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, C 8 voll ei lt fl. öſterr. ; 2 & 
Wabr. 928 verl 236 Fr ru von 1831 übernommenen Verpflichtungen jetzt vollſtän⸗ 
i ü I u * 
ſchöſe, Migr. Hermoſilla und Migr. Ochoa, fo wie l eee 
der ſpaniſche Miſſionar, Pater Almata, in Tonking Brünn: 38 52 46 = = 
Ofen: 72 70 79 2 fege vom 5. April 1849 angeordnet. 2 
Reel mit fünf cineſichen Chrften zu Kap⸗Tſchen in a 
China enthauptet. Hauſes der Abgeordneten beantragt bei der Po- kauen gegen das neue Miniſterium in einer geſtern 
8 en r ittag 11 Uhr feſtgeſetzt. 
ſchuſſe des böhmiſchen Religionsfondes einen angemeſ⸗ 15 R ; ; 
tt Die Broßnielönams-Brogeifien ate Der Dion, | enen Betrag zur Reflaurirung del Prager Domes Für en e 
Schluſſe wieder von einem neuen Regenguſſe beeinträchtigt. Nach wird auch bei den Poſitionen: Stiftungen, Beiträge glaubt, dürften die Verſtärkungen nach Mexico im Sep⸗ 
der Prozeſſion hielt der hiſtoriſche Konik ſeinen Einzug und Arquivalente und me äßige Abfubren⸗ und er tember abgeben, 
der Weiſe abftattete, R Be ; ; 
Das volländige Verzeichniß der in Tarnow am 4. d. rathung über das Budget der Hofkanzleien. Wieſer am 24. Juni, ſchuug Abdi Paſcha die ganze hinter 
an dasſelbe ene Be hen in 4 je dem Dorfe Yeni:Kdi auf dem rechten Getta-Ufer con⸗ 
144 der 1 ‚al6 befondere Beilage (einen Druck⸗ 
bogen arg beigen * feindlichen Verſchanzungen und verdrängten nach einem 
— ee | iffigen Gemetzel die Montenegriner aus denſelben. 
) b zur höchſten Wuth entflammt und überzeugt, daß der 
Eines Morgens nöthigten ihn i i | 
er nahm von feinen Sängern, Pfeifern und Schwä⸗ bi erg pe he —ͤ— — von Ka⸗ 
i n Ab das böſe Thier an, zerſchmettert demſelben den Schä⸗ N 2 
führte, deſſen helle, die nach dem nächſten Zimmer del und tödtet ſich felbft darauf mit dem zweiten 
len von Shanghai, wurde von den Allürten 9 1e 
Vogelliebhaber entſeelt neben den Leichen feiner gefics e 
derten Freunde. (Schl. 3.) be 
Hälfte dieſer Beſatzung hält die Taku⸗Forts beießt, 
bis die Kriegsentſchädigung gezahlt fein wird. In 
— ö laſſung durch britiſche Kriegsſchiſſe geſperrt. 
Der am Berliner Vietoria⸗Theate großem Beifall 3 5. April Die biefigen britiſchen 
Thatſache zur Sprache, daß es in genanntem Lande noch 900 | Earl Ruſſell abgeſchickt. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


zoſen die Beträge alter Kriegs ſchulden beitreiben läßt, 
zulegen. 
— 185er Loſe 74½ — Nat. » Anl. 65. — Staatsb. 134 ½. 
wurde als Zeichen der Unzufriedenheit des franzöſiſchen N 
Buf ) frangöfif Ban — 55 50. — 1854er Loſe 72 ½. — Nalion.-Anleh. 63. — Die Anträge ſeien von Mißtrauen gegen das Miniſte⸗ 
lebhafte Gefühl, daß das Bonapartiſche Kaiſerthum 4 50. — Staat — 5 
De . e . Geſetzentwurf und bemerkt, die Regierung werde den 
Coup. 82 50 Geld, 82.60 Waare, mit April-Goup. 82.40 Geld» 
Reiſende, die in Paris aus Petersburg ange⸗ Berlin, 25. Juni, Nachmittag. In der heutigen 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 829.— G. 831.— W 
Der „Dziennik Powszechny“ bringt den kaiſerlichen . hebung von Eiſenerzbergwerken vom Januar 1863 
kudw.⸗Bahn zu 200 fl. C. Mze. mit Einzahlung 227 50 G. 
bereits im vorigen Jahre von Wielopolski bearbeitet g 08 G. „bis zum Jahre 1865 auf ein pCt. der rechtsrheiniſchen 
Suma 156 513,840 Rubel mit folgender Einthei⸗ Krakauer Cours am 26. Juni. Neue Silber⸗Rubel Agio — zablen von 1865 an ſtatt der bisherigen Bergwerks⸗ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Waͤhr. 125 ½ ver⸗ 
terſchule 13,000, 6. die polptechniſche und agronomi⸗ bezahlt. — Napoleond'ors f. 10 20 verlangt, 10.00 bezahlt. —] Der König hat geſtern den General von Bardeleben 
aſtronomiſche Obſervatorium 3,100, 12. der botaniſche T. Balz. Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons in öſterr. Währung Allerhöchſtdemſelben in wohlwollendſter Abſicht ertheil⸗ 
. 72%, verlangt, 71 ½ bezahlt. — National Anleihe von dem ausſetzung aufgehoben, daß die Regierung des Kur⸗ 
aus Hongkong, vom 25. April, iſt daſelbſt die 
Lotto⸗ Ziehungen vom 25. Juni. N 
i 2 12 31 76. Kaſſel, 25. Juni. Durch Miniſterialerlaß vom 
enthauptet worden ſind. Am 17. Februar wurde, trotz 
Neueſte Nachrichten. Stadtrathes und Bürgerausſchuſſes haben ihr Miß⸗ 
——. .. ion Religionsanſtalten Abg. Herbft, die Regierung e e e e eee Adroffe ene 
liche fand geſtern Nachmittags während einer Pauſe, welche der verwenden. (Der Ausſchußantrag wird mit dem Herbſt⸗ kico einen Erfolg davon getragen. Die Königin von 
tummelte ji i d i : 
e ji auf dem großen MRingplatze zur Beluftigung des natBaußlaägen "ohne weitere Debatte angeno men Den Seutari, 25, Juni. (Omer Paſcha an Se. Er 
zu Sunſten der Weichſelüberſchwemmten verloſten Effecten ſowie : si ) 
Regierung aufzufordern, jene Maßregeln zu ergreifen, centrirte montenegriniſche Streitmacht. Schon beim 
—— —— — 
Mehrere Hundert Montenegriner blieben auf dem 
Affe der Mörder feiner Lieblinge ſei, ſtärzt in fein 
er i A 
bern den zaͤrtlichſten Abſchied und verſchloß ſorgſam Singapore, 19. Mai, Hongkong, 20. Mai. 
Larolr wohnt Schuſſe. Der wiederholte Knall hatte die Bewohner 
britiſchen Trupyen in Shanghai wurden durch einen 
Ningpo iſt wegen des Verhaltens der Taipings jeder 
Kaufleute haben eine Vorſtellung gegen die neuerliche 
- fomm : 
Berzeihnip der An 20 Jun und Abgereiften 


Angekommen ſind die Herren Gutsbeſttzer; Juſtyn Graf 

Los — St Arber Ofen, S * 

ich Gut Zar rowskti, I Gzaplidi aus Po⸗ 
mie Bobrownidi aus Gallen 5 


icht ein Programm zur 16. General⸗Berſammlung, welche am 
wird I, und 12. Juli d. J. in Giſen ach abgehalten werden 


Sau ‚De Vorſtand ladet alle deutſchen Fachgenoſſen: Gerber, 

rer der deut Abgereiſt find die Herren Guteb : Graf Plater na 

0 ſchen Leder- Induſtrie zu dieſer Verſammlung ein. rer Unten Eat nach — 8 Pe — — 
durch ſeine ſataniſchen Geberden — Szezawnica. Josef Foltynski, Ceſar Haller nach Polen. 


achbarhauſe wohnt, vor einigen Tagen zum Geſchenk 


gemacht hat. inne her 
feifen, je nach ihren Anlagen und er freute! unter, — n ng 


lichen Kaffe oder bei einem Notar deponirt ſei. Im leg: 
teren Falle iſt der betreffende Depoſitenſchein in die Ge⸗ 
ſellſchaftskaſſa einzulegen. 

Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätti⸗ 
gung ausgeſtellt, gegen deren Rückſtellung nach der Ge⸗ 
neral⸗Verfammlung die Actien oder fonft hinterlegten Ur⸗ 
kunden wieder ausgefolgt werden. 


heben, bis zu welchem die Reiſenden fahren wollen; ktörzy sie 2glosili i 2 kuratorem Tomaszem Ko- 
daß aber lodziejezyk dla niego ustanowionym. 
4. jene Reiſenden, welche ſich bei einer Pofterpedition |. 2 k. Urzad powiatowy Jako Sad. 

oder bei einem Poſtamte aufnehmen laſſen und! Jordandw, Ania 20 czerwes 1862. 

bis zu einem Orte mit der Mallepoſt fahren wol⸗ 
len, in welchem blos eine Poſtexpedition und keine 
Poſtſtation beſteht, die Fahrtgebühr bis zu der dem 
betreffenden Poſtexpeditionsorte zunächſt folgenden 
Poſtſtation zu entrichten haben. 

Die Entfernung wird feſtgeſetzt von 


Amtsblatt. 


N. 309. Obwieszczenie. (3885. 2-3) 


C. k. Sad powiatowy w Skawinie czyni wia-|; 
domo, ze na zaspokojenie. pretensyi Abrahama 


Ebla 2 Lenez görnych, powiatu Kalwaryjskiego, 
obwodu Krakowskiego (nadal Wadowskiego) WI 


Jutelligenzblatt. 


Einem hohen Adel P. T. Publicum und hohen k. k. 


— 


j i i 4 zla. 8 0 Militär mache die ergebenſte Anzeige, daß ich mir hier einen f 
nl, aerger ARE ee, Mae Men, ede ee PCÄ FR N Wiener - Börse - Beriolit 
ubliczua sprzedasz realnosci chlopskiéj, wigenO” Jakob . V. 1% P je 7 1 N Schön⸗ und Schne — vom 25. Juni. ö 
1 M ego be: eny) „ Vale Putna „ 17% „ - Oeffentliche Schuld. 
e N en Wer Brei Haller 0d Nr. 45 st. dto. „, Dorna Watra „ 1% „ . x A. Des Staates. a 4 
C C 
. 2 . . ® * A 2 A ) em at (Anl . — 0 7 
r . an ne nur Ben 
sie z domu mieszkalnego oraz 44008 ogrödk 4 dto. „ NMiejsce un r 44% Durch die mir durch mehrere Jahre hindurch in Eng⸗ Metalliques zu 5% für 100 fl. 2030 70 40 
4 morgöw 906 sagöw kwadr. Era trukeyjne o Staraso! „ Chyröw 1 % ep land, Frankreich und Deutſchland erworbene beſte Methode dito „ 4½% füt 10 fl .. » „ 2 75 63 — 
owoeowego 1 Mond, de Genn zern nch 20e], Wien en „ , i eee genen im: ee e e chef l Bergans „ e fir . 0378 88. 
nalezacej, na miejscu w Grabiu w re 1 Wihniki! „ Lemberg „ von ſchlechte oder mittelmäßige Schriften, ein wahrhaft ni) 1800 für 100 * 9750 
lipca, 5g sierhnis i 1280 ps dto. „ Gaja „1% „ ſſchöne Schrift zu liefern Der Unterricht wird in eng⸗] Gomo-Rentenſcheine zu 42 L. austr . 16.75 17.— 
kazdg razg o godzinie 106 Alete büig Wis nie- „ Bochnia 501 N liſcher, franzöſiſcher, italieniſchet, polniſcher, rumäniſcher, B. Per Krenländ 
Realnose ta nie jest, prze — Grabiu N Fo: dto. 7 Rzegocin „ 1% „ ungariſcher ‚und deutſcher Sprache ertheilt. A e, eee 
F we; Was mit, 55 Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß eee beginnt von 26. ae von — Oster. zu 57 für 100 3. . BI- 92 8 
anka Haller nie istulels. gebracht wird, daß aus dieſem Anlaße die Entfernung bis 6. Ii im „St.] von ren ju 5% für 100 6. 91.— 91. 
Cena szacunkowa, 25 Mia. ur Be Nas eh von Pobromil und Tysmienica nach den nue ga Hotel Dresden 77 3 . n. * —— 
te) realnosci wynosi Der 0 tionen regulirt, und zwar! von . f f * 1 8 57% für Nei — 88. 
a yi lieytacyjne alone eie majgcn; wines! Pebromil nach Gprret mit % Meilen Oben G S. Dör ei. 5 Laut Ne Ka u Bysfür 100. Bann 8870 
zla, : 5 dto. Nizonkowic 15 ben Geſagtes wird vom hohen iſchen Adel als] von Ungarn zu 5 für 100 l.... 71.90 72.30 
Jezeli realnose ta. ae ha lub drugim) Tysmienica % een ee Il 2 auch vom h ie Militär EUR N: von Temeſer Banat 5% füt 100 fl. 21— 71.50 
ini ceny szacunkowej sprzedang. nie u: U ET er 9 ang von Froat. u. Gl. zu % Je 400 f. 7350 73.— 
terminie powy26) © Aue r rn dto. N 95 G Eurol at, zu 5 t . 50 73. 
ele wa na terminie trzecim ponizej nie tn raf Karolyi Ed. von Galizien zu 5 für 100 fl... 71.10 71.30 
bedzie, io #7 deng zostanie | feftgefeßt wird. Graf: Chai The. etc. von Siebenb. u. Butowina zu 5 . für 100 f.. 7080 7.— 
tejäe) con? Farunki lieytac i, mogs bye kazdego Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Br. Burghardt, k. k. Oberſt. ee 
Ba odzinsch; urz 1 Er istraturze Lemberg, am 25, Mal 1862. A. Leurs v. Treuenfungen, f i ee er. Sl. 6828.— 830.— 
n eee 5 Ban St. Ammer, G. Weiss k. k. Majore. ver Kreditanſtalt für Händel und Gewerbe ze N 
tutejszo- ssd Preejrzane. 7937 . 75 Th Ritter v. Wisniewski etc (3893. 1-4) 200 Ra 9. * 221.60 221.80 
15 3 Obwieszezenie. 5 k b b Ileder. ler. Gecon te- Geſeliſc, In 500 5 5. 28. 630, 98 — 


2 e. k. Urzedu powistowego jako Sadu. 
Skawina, dnia 4 maja 1862. 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nerobahn zu 1000 fl. CM. 2044 2046 
der Siaas⸗Eiſen bahn⸗Heſellſch. zu 100 f. EM. 

oder 500 Fm. 255 50 256.— 
der Karl Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 157.— 157 50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G. 127.— 127.50 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ging. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ven, und Centr.⸗ ital. Si⸗ 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


Podaje sie niniejszém do widddmosci, Ze expe- 
dytury pocztowe w Bieczu, Jakobeny, Kolaczy- 
each, ‚Krosnie, Starasoli, Winnikach i Wisniezu 
upowaänione zostaly do przyjmowania podröänych, 

a przechodzgcych malepoczt pod następujgcemi 
warunkami: 


ostrzetenie 


W dniu 187m Grudnia rb. o godzinie 86)j 
rano skradzione zostaly Listy zasta- 


N, 7754. Ankündigung. (3877. 3) 


Im Zwecke der Verpachtung des Stadt⸗ und Markt: 1. Wü pocztowych expedycyach moge byeé po. ur { ande 4 180 U. CG e EEE! 
geidergefälis der Stadt Wojniez für die Zeit vom 1. drözni vr w takim ae regel ; ee ms ‚Kroölestwa Polskiego, a mianö-| , 0 ei nen Rt 286 — 287. 
N 1862 bis dahin 1865 wird am 10. Juli w przechodzaeych ordynarkac Mallewagen 1 4 1 mit 200 fl. ex D.. „ „ 0 une“ 227.50 228.— 
1 10 Uhr — in der Wojniczer Ma: lub w wozuch z niemi ash znajdujg sie Litera B. 20.359, 25,532, Let 3307 ee iu 
giſtratskanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten wer⸗ miejsca oprôanione. „ C. 36.473, 61.136, des öſtetr. klod in Trieſt zu 500 fl. CM. 44 — — 
den, wozu die Licitationsluſtigen hiemit eingeladen werden. 2. eee ee moga e hr f „ D. 257.564 er 8 au — wi. 398 — 400.— 
i 8 beträgt 650 fl. ö. W,. przyjmowa6 do kazdéj stac i pocztowéj, ktöre f 3 er Wlenet Den p mist. Aten „Weſenſchaft zu 
2 on — k. k. re Drdynarka 3 ai bie Pran lecz w ogolnéj wartosei zip. 12,500. 300 fl. her War 3508. — 400.— 
Klakau, am 12. Juni 1862 nie daléj jak do miejsca gdzie sie jej bieg|. Podpisani wlasoiciele tychke ostrzegajg ni- 105 i ee ala 3 
„ 8 u: „ e niejszem, aby ich nikt nie näbywal, ponie- Rationalbant Bun iu 5% für 100% 101. - 101. 
n | 2 x AR i ö f 7 CM. losb 5 100 fl. 9125 91. 
N. 7754. Ogloszenie dytury, as do stacyi, do ktéréj podrözni je- wal poczynione zostaly natychmiast W Dy-| oer Naltenalbant 1 monatlik 5 für 700 . 2 


auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 l. 86.— 86.25 


rekeyi. Tow. kredytowego w Warszawie na 
Gali. KreditsAndalt öſt. W. zu 4% für 100 l 79 25 80 — 


chas chea, ma bye przez expedytury wedlug 
5 — 2 4 ‚wiaseiw6j drodze kroki, o amortyzowanie 


W celu wydzierzawienia prawa pobierania tar- besestesen mil pocatowych..obra * 


0 € od 1 listo- 
gowego W miescie,. iczu 1 ika 1865 odbe- Padre | tychzeilistöwizastawn ch v 
ada 1862 do ostatniego p zdziernika be-] 4. Podrösni na miejsdu expedytury lub stacyi] K n wi Gredi i en" 
Bee ; f ö at. ) mögl udzielit w der Credil- Anſtalt für Handel und Gewerde a 
dzie sie w dniu 1060 H 1862 o godainie pocztowöj prayjeüi, jeteli ches Jechag of) toby mögf u iadomoté, mogäca 5 100 f en a Br er *. 193 Bi 
- ; vnaus Dampf.“ € u 5 cr: — 95.— 


posluzy& do wykrycia zloczyney, raczy sie 
zglosic do Administraeyi'„GZASU,* gdzie stö- 


106j rano w kancelaryı magistratualnej w Wojni- 
5 publiczna lieytacya, do ktöréj c. k. Wladza 


narkg, ab do takiego miejsea, w ktörem tylko 
expedytura): nie zas stacya pocztowa znaj- 


Ftieſter Start, Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 121.— 192.— 


Sade. Dfen zu 40 l. l. u.. :: Mn % 


obwodowa che licytowania majgeych niniejezem duje sie, majg nales ytoge zlozyé az do naj- SO Wne wynagrodzenie otrzyma. Gſterhazy u 40 fl. 6 
zaprasze. ö 4 650 216. blizszéj stacyi pocztow6j, ktöra po dotycz s-“ Kraköw dnia 18 grudnia 1861 Sin 15 40 Ran e N e — 5 +: 
Cena wywolania wynon | dowäi c6j sig expedyturze nastepnje- 8 ' g j Balpy! u 40 4 g — 
2 e. k. Wadzy obwodo we). Odleglose wynosi: (3894. 3) Marya i Wojeiech Gibasisey | Stay „ % „ G hn eee 
Kraköw, dnia 12 cer won 1862. 2 Biecza de Gorlie 1% mili 3 TS, Genie an Mn aan una 38 — 38 
b e ae u De SEE 
— 2 2 2 ’ N * F „ — . 
2 Jokobeny 7 N . Pielitz Piaſa et gasgeſelſſchaſt. Figirvich d. in bn I . 18 — 153 
” „ Dorny. Watry 1% » . — a 2 Monate. 
Nr. 6155. E diet. (3907. 3) 2 Rölaczyo „ Jasla n Die zweite ordentliche Bank⸗(Blag⸗) Scomo 
. 8 3 „ Brzostka 3 £ * Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 3 106.80 107.— 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 2 Krosna „ Jasla 9¼% „ G N Al- = ammlun Frankf. a. ., für 100 f. fädd. Währ. 3. . 107. 107.10 
wird bekannt gemacht, daß am 6. October 1860 Fel. 8 „ Miejeca * f E E. . N ne en oe B. 4144 924.50 94,75 
Sofefa Scheiger aus Wien zu Kraeczöw ohn en, 2 Stare » Seine, % der ſtimmfähigen Aettonäre findet Ula, fir 100 Brent . 8 "us. 5085 
terlaſſurg einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 1 „ Smolnicy 0 5 a 1 862 Nachm. 5 * > 1 
„Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob außer denen 2 Winnik „ Lwowa 170 ” am 28. Juli 1880 3 „ur la uh Cours der Geldforten. 
nach Anton Schwarzer zurückgebliebenen vier minder: F  Goji 1%, R im Saale des Gaſthofe 10 Nordbahn“ in De Wa 
jährigen Kinder Eduard, Johanna, Anna und Ludwig 2 Wisnieza „ Bochni 1 4 Bielitz ſtatt, in welcher ſta utenmäßig zur Ver⸗ „ K .. T ir . ir. 
Schwarzer noch welchen Perſonen ein Kebbecht auehe, 3 „ Rzegocina 1 andlung kommen: taiferliche Mam Dualen ev ee 
ſo werden alle diejenigen welche hierauf aus was immer Podajae to do powszechnéj wiadomosci, nad-| 1. Bericht der Direction über die Betriebsperkode vom] grone 3 5 Ss 5 — — I 
für einem Rechtsgrunde Anfpruh zu machen gedenken, mienia sig, i 2 tego owodu odleglos6 2 Dobro- 20. December 1801 bis 30, Juni 1862. A rant. 0 7 —— 1 ½ 0 21 
aufgefordert ihr Erbrecht binnen einem Jahre, vom un' wila i Tysmienicy do najblizszych stacyi zostala 2. Bestimmung der Dividende. Ruſſiſche Imperiale. —— — — 0 44 10 82 
i 3.0 Wohl zweier Cenſoren“ Silben — — 126 50 128 75 


ten geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
den und unter Ausweſſung ihres Erbrechtes ihre Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft für 
welche inzwiſchen Herr Franz Hawranek als Verlaſſen⸗ 


eregulowana i mianowicie® 3 
2 Dobromila de Chyrowa % mili gericht der Statuten Rebiſtong⸗Cömmiſſten. 
4 „ Nitanowie 1% 5. Allfällige — 8 Tage vor der Verſammlung anzu: 
2 Tysmienicy v Stanistkawowa 1% „ meidende Anträge einzelner Actionäre. 


— . —— —— 


ſchafts⸗Curator beſtzllt worden iſt, mit jenen die ſich Nizniowa 25 Die ſtimmfähigen Herren Actionäre werd Theil⸗ Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
erbserklärt und ihren Erdsrechttitel ausgewieſen haben, | wynosi, * x ho» nahme an dieſer n Rinieku 3 50 98 ale vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer. 
verhandelt und eingeantwoftet werben würde. Od e. k. galie. Dyrekeyi pocztowej. ſabe eingeladen, daß die Kegitimationsfärten 8 Tage vor Abgang ; 
Wem k. k. Baurksamte als Gerichte Lwöw, nie 28 waße 1869. berſelben im Buteau der Anftalt ausgefolgt weden. „on Krakau nad Wien ? er 3 uh 30 Vin. Nachm. 
Bochnia, am 28. Mas 1862. . ———:: — Eh 3892. 4 Die en — nach Breslau, nach warden n — — ö 
1 * uszug aus den tatuten. über Oderberg nach Preußen ags; — 
— — 7 N. 691. 6.13) d bis S 1 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 
f i - Obwieszezenie, 9 9.25. In der General⸗Verſammlung find nur jene be Ries 4 Wü 15 Min. Früh; — Ce) 


30 Min. Abends, 10 Ur 30 Min. ar 
. Sitte 11 Uhr Vormittag. Vorm 


von Wien nach Krafau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 ub 30 


ends. 
nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 
von Ostrau nach Szezakowa 6 ub 30 m. Früh, II ub: 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jordan“ Attionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 auf ihren Na⸗ 
wie, czyni 5 iz Jan Firek, wWioscianin] men lautende Actien beſitzen. Bu 
2 Letowni dnia 19. lutego-1825 roku . Je 5 Actien geben eine Stimme. 
mentalnie zmarl i ½ egg roli gruntu, ore 0 91 Jeder ſtimmfähige Actionär kann ſeine Stimme an 
Katarzyne i wnuköw. Jans 1 Wojeiecha Fir W,. einen andern ſtimmfähigen Actionär übertragen. 
Jana i Maryanne Czech pozestawil. „ zecha Fi §. 26. Wer ſein Stimmrecht perſönlich oder durch 
Sad niewiedzgo miejsca pobytu Weder i-] Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen Be 
rek, wywa go niniejszym; aby Fe Ine- (fig der auf feinen: Namen lautenden Actien auswelſen, 
go roku W tutejszym ‚sgdzie logik Big} oswiad- und dieſelben wenigſtens 8 Tage vor der Verſammlung 
czenia do daiedzietwa spadkustego# vnibel w Pprze- in bie Geſellſchaftskaſſe erlegen oder nachweifett, daß die 
ciwnym ragie spadek, zostanieıpertraktOWAny 2 temi | ſtatutenmäßig Anzahl von Actien für ihn in einer öffent, 


Setevrologiiche Beobachtungen, 


N. 7937. Kundmachung. (3887. 3) 


Es wird hiemſt zur Kenntniß gebracht, daß die Poſt⸗ 
erpeditionen in Biecz, Jakobeny, Kotaczyce, Krosno, 
Starasol, Winniki und Wisniez zur Aufnahme von 
Reifenden für die durchpaſſirenden Mallepoſten unter den 
nachſtehenden Bedingungen duden ſind: 

1. daß bei den Poſtexpeditio n jenen Fällen 
Reiſende zu den durchpaſſtrenden Mallewagen auf⸗ 
genommen werden dürfen, wenn in denſelben oder 
in deren Beiwagen leere Plätze vorhanden ſind; 

2. daß dieſe Poſtexpeditionen zwar Reiſende bis zu 
jedem auf der Route der betreffenden Mallepoſt 
gelegenen Poſtorte, jedoch nicht weiter als bis zum 
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: Ankunft: 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten. Früh 7 Uhr 3 
Minuten Abende; — von Breslau und Warschau 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends: 7 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 


508 iſiſ che Aenderung der 
e N Temperatur Spt Richtung und Stärke Zuſland Grſcheinungen Wärme im 


328 00 


3 8 1 
Endpuncte dieſer Mallepoſt aufnehmen dürfen; a nöch Feuchtigkeit 1 euft Laufe d. Tage Abende; — von Rieszôw 7 Uhr 40 Min. Abende, — 
3. daß die Poſterpeditionen von den bei ihnen le & Ber Pin Saite, er eah de Mie | er Mmmannäs |: IM ET von Lemberg 0 ke e te G ube 40 2 BA Die | 
nehmenden Reiſenden die Fahyrtgebühr nach der 2 a 5 5 nnn achmitt.z — von Wiellezka r in. Abends 
f | : 827 769 136 © Weſt mintieler | heller mie wollen 2 ir in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 34 Mm. Vorm. u 
Poſtmeilen⸗Entfernung von dem Orte der Poſtexpe⸗⸗ 10 1875 1 07 in 94 Weſt Auen Trüb Nachmittags Gewil 8,2 | Mr 4 er, “9 uhr 30 Minut 0 pr 
9 2 2 88 * IT heiter mit Wolken zz terzüge mit Regen run 2 e e uten Früh, 9 U 


— f ‚92° 1 


dition bis zu jenem Poſtamte berechnen und ein⸗ 


Buchdruckerel⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


